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Nr. 45. 
Ein König in Berlin. 


Wie König Aman Ullah in der deutſchen Hauptſtabt 
empfangen wurde. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 

Mehrere Tage vor dem Beſuch des af 
Aman Ullah wurde an der Ausſchmückung der Straßen 
und Plätze, durch die der Zug erfolgte, gearbeitet. Das 
äußere Bild war ſehr farbenprächtig und froh, wenn es auch 
ſelbſtverſtändlich nicht den Vergleich mit der reichen 
Straßenagusſchmückung anläßlich der Königsempfänge oder 
der Hoffeſtlichkeiten der Vorkriegszeiten auszuhalten ver⸗ 
mag. Aber damals waren wir ein reiches Volk. Immer⸗ 
hin konnte ſich die Straßenausſchmückung durchaus ſehen 
laſſen, man hat wieder gelernt, Berlin zu ſchmücken, iſt es 
doch nicht das erſte Mal, daß in der Nachkriegszeit eine Ver⸗ 
ſchönerung der Straßen vorgenommen wurde. Es ſei hier 
an den Einzug des neugewählten Reichspräſidenten von 
Hindenburg in Berlin erinnert und an die Überfüh⸗ 
rung der Leiche des verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert, 
vom Reichspräſidentenpalais zum Potsdamer Bahnhof. 

Der Ankunftebahn hatte 


haniſchen Königs 


Fahnenmaſten, die 
ebenfalls mit Girlanden geſchmückt ſind. Hinter dem Bran⸗ 
denburger Tor befindet ſich auf dem Pariſer Platz die Haupt⸗ 


dekoration, vier mächtige 10 Meter hohe viereckige Pylonen. 


Um dieſe vor jeder. urzgefahr zu ſichern, namentlich, 
geſucht wurde, hat man e gewaltigen Bauten aun ihrem 
unteren Teil mit Ziegelſteinen ausgefüllt. Die Pylonen 
ſind bis oben heran auf allen Seiten mit Tannenreiſig grün 
verkleidet. Sie tragen auf der Innenſeite das Banner von 
Afghaniſtan neben der deutſchen Reichsflagge. In der Mitte 
befindet ſich ein weißer Fond aus Blumen und darunter eine 
Schleifendekoration in den deutſchen Reichsfarben. An der 
Errichtung dieſer Pylonen wurde hauptſächlich wegen des 
ſtarken Verkehrs während der Tagesſtunden in der Nacht 
gearbeitet, und eine große Menſchenmenge ſah mit Intereſſe 
der Vollendung der großen Bauten entgegen. Zur Aus⸗ 
ſchmückung benötigte man große mechaniſche Feuerwehr⸗ 
leitern, die mehrfach auseinandergeſchoben werden mußten. 
Auch die Säulen des Brandenburger Tores ſelbſt haben 
Tannenreiſigſchmuck bekommen und hoch über den Durch⸗ 
fahrten wehen die Fahnen des Deutſchen Reiches und die 
von Afghaniſtan. N 
Weiter ging der Weg die Linden entlang bis zur Kreu⸗ 
gung mit der Wilhelmſtraße. Auch hier war ſchon einen 
Ta vorher die Dekoration fertiggeſtellt, und zwar wurden 
Fahnenmaſten mit Blumen und Fahnenſchmuck errichtet. 
Zur Rechten und zur Linken befinden ſich, wie am Branden⸗ 
burger Tor, zwei hohe grüne Säulenbauten. Und nun ging 
es die Wilhelmſtraße entlang bis zum Prinz⸗Albrecht⸗ 
Palais, vorbei an den zahlreichen Regierungsgebäuden 
die man ebenfalls geſchmückt hat. Das Reichsfinanzmini⸗ 
ſterium hat ſeine Balkons mit Fahnentuch ausgeſchmückt, 
ebenſo auch das Leopold⸗Palais an der Ecke des Wilhelms⸗ 
platzes, in dem ſich die Reichspreſſeſtelle befindet. Das 
Palais des Reichspräſidenten und das Haus des Reichs⸗ 
kanzlers haben beſonderen Schmuck erhalten. Hier ſind grün 
umwundene weiße Flaggenmaſten errichtet worden, übri⸗ 
gens derſelbe Schmuck, der ſich vor der Einfahrt zum Prinz⸗ 
Iprecht-Palais befindet, wo als Abſchluß der Geſamt⸗ 
dekoration im Einklang mit den Säulenbauten auf dem 
Parijer Platz und an der Kreuzung unter den Linden und 
a Wilhelmſtraße ebenfalls zwei Pylonen errichtet worden 


Aber nicht allein Staat und Stadt haben durch offizielle 
Ausſchmückung der Stadt den beſuchenden König zu ehren 
verſucht, ſondern auch viele Private haben ſich durch Hiſſen 
der Fahne beteiligt. Allerdings beſchränkte ſich dieſer 
Schmuck faſt ausſchließlich auf die Straßen, durch die der 
König ſeinen Einzug hielt. Sämtliche Regierungsgebäude 
haben die Reichsflagge gehißt. Außerordentlich zahl⸗ 
reich war die Beteiligung des Publikums. Schon lange 
vor der amtlich bekannt gegebenen Ankunftszeit des Königs 
hatten ſich Tauſende auf dem Platz vor dem Lehrter Bahn. 
hof eina-funden, die von der Polizei nur mit Mühe zurück. 
gehalten werden konnten. Auf den Bahnſteig ſelbſt wurde 
niemand, der nicht mit einer Ausweiskarte verſehen war, 
zugelaſſen. Beſonders ſtark war der Andrang des Publi⸗ 
kums während der Vorbeifahrt des Königs, der Königin, 
des Reichspräſidenten und der Reichs vertreter. Zu beiden 
Seiten der Auffahrtsſtraßen hatten ſich dichtgedrängte Reihen 
von Zuſchauern gebildet, um den Vorbeifahrenden zuzu⸗ 
winken und dem König von Afghaniſtan einen herzlichen 
Empfang in der Reichshauptſtadt zu bieten. 5 
Ke Es hat allgemeines Erſtaunen hervorgerufen, daß dem 
König Aman Ullah eine ſo große Zahl von Zim⸗ 
mern zur Verfügung geſtellt worden ilt, die er, wie man 
meint, gar nicht alle gebrauchen kann. Dazu iſt zu bemer⸗ 
im Haß dieſe Räume nicht einmal ausreichen, daß vielmehr 
bel Hotel Excelſtor noch eine weitere Zahl von Zimmern 

elegt werden mußte, um Perſönlichkeiten aus dem Gefolge 


des Königs S rt der 
Präſident Aman Ullah aufzunehmen. So haben dort de 


1 


untergebracht worden find. 


ſchen Königspaares hatten ſich 


von Keudell, 


Bi nat, geſchnittenen Zügen. 
die 
Zeitungen geſehen 


Königin einen 


ſandter in Rom war und der Schwager der Königin Woh⸗ 
nung genommen. Es ſei darauf verwieſen, daß im Prinz 
Albrecht Palais nicht allein der König, die Königin und das 
engere Gefolge wohnen, ſondern daß dort auch die deut⸗ 
ſche Ehrenwache und das deutſche Ehrengefolge für 
das Königspaar während ſeines Berliner t 
ar — 1. 


Der Empfang. 


Berlin, 22. Februar. Zum Empfang des afghani⸗ 
hatt auf dem Lehrter Bahnhof 
neben dem Reichspräſidenten die Spitzen der Behörden, die 
Miniſter, Vertreter des Heeres und der Marine eingefun⸗ 
den. Man ſieht den Vizekanzler Hergt als Vertreter des 
erkrankten e die Reichsminiſter Curtius, 
Gröner, Köhler und Schätzel, 
ferner den preußiſchen Minifterpräfidenten Braun, d en 
Vizeadmiral Schenker, den Staatsſekretär v. Schubert 
als Vertreter Streſemanns, den Reichstagspräſidenten 
Loebe, den Berliner Oberbürgermeiſter Böß und den 
Berliner Stadtkommandanten in großer Uniform. 
Punkt elf Uhr künden Hochruſe das Nahen des Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg an. Straff und aufrecht 
wie immer, erſcheint er in Zivil, begleitet von feinem Sohn 
und dem Staatsſekretär Meißner. Genau 11 Uhr 15 Min., 
wie vorgeſehen, rollt langſam der Zug mit den afghaniſchen 
Gäſten in die Halle. Bes 
Als erſter entſteigt der König dem Zuge. Eine herz⸗ 
liche Begrüßung zwiſchen ihm und Hindenburg findet ſtatt. 
Der König erſcheint als ein Mann von energiſchem Weſen, 
Nach dem König erſcheint 
önigin. Die Bilder, die wir in den illuſtrierten 
jet aben, trügen nicht: Sie iſt eine Frau 
von bezaubernder Anmut. 5 
Der Reichspräſtdent überreicht ihr einen Blumen⸗ 
ſtrauß. Dann wird das Gefolge vorgeitellt, worauf ſich die 
afghaniſchen Gäſte mit ihrem Gefolge in Begleitung der 
deutſchen Herren auf den Bahnhofsplatz begeben, wo die 
afghaniſche Kolonie Auſſtellung genommen hat, die ihr 
Staatsoberhaupt 1 Vega Das Töchterchen des 
afghaniſchen Geſandten, ganz in Weiß gekleidet, legt der 
10 = mr - — Wandel 
Eine Kompanie Reichswehr hatte Aufſtellung 
i mn keen Mü nbi de Einbengurn 


nommen, 11 0 agenda, N burg 5 
Gäſten die Freitreppe herabſchreitet, ertönen Salut 
ſchüſſe von einer Batterie und die afghaniſche 


Nationalhymne wird geſpielt. | 


„Ein beſonders ſchönes Bild“ — jo ſchreibt der Bericht⸗ 
erſtatter der „Danz. Ztg.“ —: „Während die Winterſonne 
durchbricht, geht es über die Moltkebrücke unter den leb⸗ 
haften Zurufen einer vieltauſendköpfigen Menge die Via 


Triumphalis entlang. a 


Das Deutſche Reich hat feinem exotiſchen Gaſt einen 
ſchlichten, aber würdigen Willkomm bereitet. Die verſchiede⸗ 
nen Veranſtaltungen des Tages finden ihren Abſchluß in 
einem Zapfenſtreich vor dem Präſidenten⸗ 
palais, dem Hindenburg und ſeine Gäſte beiwohnten, 
während eine tauſendköpfige Menge die Wilhelmſtraße um 


ſäumte. 1 j 


Am Nachmittag um 3% Uhr begab ſich der König zum 
Reichspräſidenten, um ihm ſeinen offiziellen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Gegen 5 Uhr machte das diplomatiſche Korps ſeine 
Aufwartung. Während der Auffahrten ſtand eine taufend- 
köpfige Menſchenmenge Spalier und begrüßte das afgha⸗ 
niſche Königspaar ſowie den Reichspräſidenten mit en⸗ 
thuſiaſtiſchen Zurufen. n e 


Tr oe 


Bor der litauiſchen Antwort. 


Riga, 21. Februar. Woldemaras hat einem Korre⸗ 
ſpondenten der „Sewodnia“ eine Unterredung Ae ort, in 
der er u. a. folgendes erklärte: „Was die Antwort 
Litauens auf die letzte polniſche Note anbetrifft, 
ſo iſt die öffentliche Meinung Litauens bereits für die Ant⸗ 
wortnote entſprechend vorbereitet. Unſere Vorſchläge er⸗ 
klären klar und offen den von uns eingenommenen Stand⸗ 
punkt. Polen dagegen berührt in ſeiner zweiten Note eine 
gänzlich neue Frage, indem es von der Aufnahme normaler 
Beziehungen zwiſchen Litauen und Polen ſpricht, während 
es auf unſeren Vorſchlag, die Verhandlungen durch Ver⸗ 
mittelung des Völkerbundes zu führen, über⸗ 
haupt nicht eingeht. Wir dagegen betrachten es auch weiter⸗ 
hin für zweckmäßig und notwendig, durch Vermittelung des 
Völkerbundes zu verhandeln, und werden dieſen unſeren 
Standpunkt energiſch verteidigen. 1 

An der Märzſeſſion des Völkerbundrates wird Wolde⸗ 
maras nicht teilnehmen, da die Tagesordnung keine für 
Litauen ſo wichtige Frage enthalte, daß ſeine Anweſenheit 
notwendig wäre. Die einzige Frage, die Litauen intereſſiere, 
iſt die Frage der litaufſchen Schulen im Wilna⸗ 
gebiet. Doch ſtehe es noch nicht feit, ob ſich dieſe Frage 
auf der Tagesordnung der Märztagung befinden wird. 

Des weiteren erklärte Woldemaras die litauiſche Ge⸗ 


ſandtſchaft in Riga habe die Nachricht erhalten, daß Marſchall 


Pilſudſti die Abſicht habe, das Volksreferendum zu einem 


Überfall auf Litauen auszunutzen, wobei ihm die 


litauiſchen Linksparteien inſoſern zur Seite ſtehen ſollen, als 
fie im Lende Unruhen hervorrufen ſollen. 
* i Sue 


Der Inhalt der Note. 


Kowno, 23. Februar. PAT. Das halbamtliche Organ 
„Lietuvos Aidas“ bringt den Inhalt der litauiſchen Antwort 


auf die polniſche Note, die Ende dieſer Woche der polniſchen 


Regierung zugeſtellt werden ſoll. Nach dieſer litauiſchen 


des afghaniſchen Staatsrütes, der früher Ge- Quelle ist die litauiſche Note in einem durchaus höflichen 


Bromberg, Freitag den 24. Februar 1928. 


52. Jahrg. 


Werbt für die 181 


„Man wird euch verläſtern, man wird 
euch verwirren. Hier und da werden auch 
leine Geiſter unter - aufftehen und 
ihre Sprüche machen. aßt euch durch 


Bein Irrlicht vom geraden Wege ablenken. 
Wer die Straße des Rechtes und der 
Wahrheit geht, der findet fein Siel, auch 


‘ 


wenn er durch Dunkel wandern muß.“ 
(Aus einem Aufruf des „Tugendbundes“) 


Tone gehalten, enthält jedoch keine Antwort auf verſchiedene 


Fragen, weiſt dagegen darauf hin, daß Miniſter Zaleſki 
in ſeiner Antwort ſich mit den von Litauen erhobenen Vor⸗ 
würfen nicht beſchäftigt habe, als ob Polen ſeine Genfer Ver⸗ 
ſprechungen in bezug auf die litauiſchen Schulen im Wilnger 
Bezirk ſowie die Auflöſung der Emigrantengruppen nicht 
erfüllt hätte. Die litauiſche Regierung ſtehe im Gegenſatz 
zu Miniſter Zaleſki nicht auf dem Standpunkt, daß im Sinne 
des Genfer Abkommens die Wiederherſtellung normaler Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern den wichtigſten 
Punkt daritellt, und erneuert jetzt nur den in der erſten 
litauiſchen Note enthaltenen Vorſchlag, daß der Völker⸗ 
bund in dieſer Angelegenheit vermitteln ſolle. 


Beginn des Hromada⸗Prozeſſes. 
Wilna, 23. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) In dem 
heute hier beginnenden Prozeß gegen die weißruſſiſche 


„Hromada“ ſind im ganzen 56 Perſonen, darunter vier 


ehemalige Abgeordnete, angeklagt. 


ges Sach ndige find ge 
mit ſeinen [ faſt 500 Entlaſtungszeugen. 


421 Zeugen und acht 


Sachverſtändige find geladen, ſerner für die Verteidigung 


Ausländische Anleihe 
für die Stadt Warſchau? 


Warſchau, 22. Februar. (Eigene Meldung.) Verhand- 
lungen zwiſchen der Warſchauer Stadtverwaltung und aus⸗ 
ländiſchen Finanzleuten wegen einer größeren In⸗ 


veſtitionsanleihe waren bereits im vorigen Jahre 


geführt worden. Dieſe Verhandlungen hatten zu keinem 
Reſultate geführt, weil die ausländiſchen Geldgeber nur zu 
einer Anleihe geneigt waren, die ebenſo verzinſt wäre wie 


"die. Stabilifierungsanleihe, während der Warſchauer Ma⸗ 


giſtrat günſtigere Bedingungen verlangte. Gegenwärtig find 
die Verhandlungen mit der ausländiſchen Bankfirma wieder 
aufgenommen worden was darauf ſchließen läßt, daß eine 
der verhandelnden Parteien jetzt nachgiebiger geſtimmt iſt. 

Wenn der Magiſtrat Warſchaus nachgiebiger geworden 
iſt, ſo dürfte dies vielleicht dem Umſtande zuzuſchreiben ſein, 
daß die Bank Goſpodarſtwa Krajowego der Warſchauer 
Stadtverwaltung, in welcher der ehemalige Kops (die Rechts⸗ 
parteien) und die Sozialiſten miteinander die Macht teilen, 
die Wege zu Verwaltungslorbeeren zu ebnen, nicht ſehr be⸗ 
fliſſen iſt. Die Bank der Landeswirtſchaft hat der Stadt acht 


Millionen Zloty für den Bau von Schulen und 20 Millionen 


achtenswert. 


koty für die ſonſtige Bautätigkeit verſprochen. In letzterer 

eit ſpricht man aber viel davon, daß die Bank nicht geſinnt 
ſei, dieſe Kreditverſprechungen zu erfüllen. Das ſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, wenn man bedenkt, daß die Stimmung in den 
Sanationskreiſen gegen die Warſchauer Stadtverwaltung iſt, 
in der die kleine Gruppe der Sanatoren, welche im Stadt⸗ 
parlamente ſitzt, wenig Betätigungs möglichkeiten hat. Die 
Inveſtitionspläne, zu deren Durchführung die jetzige Stadt⸗ 
verwaltung viel Kapital braucht, ſind übrigens durchaus be⸗ 
8 So wird die Stadt demnächſt den Bau einer 
großzügigen Badeanſtalt unternehmen, deren Koſten 
auf insgeſamt 2800 000 Zloty berechnet werden. Die Stadt⸗ 
verwaltung plant außerdem den Bau eines modernen Opern⸗ 
hauſes, das hinſichtlich des räumlichen Ausmaßes und der 
inneren Einrichtungen mit den größten derartigen Kunſt⸗ 
inſtituten Europas konkurrieren könnte. Dieſe Idee eines 
Weltſtadtopernhauſes ſtößt aber auf einen heftigen Wider⸗ 
ſtand in manchen Sanationskreiſen. 


Wiederaufnahme der Arbeit 
in der mitteldeutſchen Metallinduſtrie. 


Die Funktionäre der mitteldeutſchen Me⸗ 


tallarbeiter haben mit 52 gegen 4 Stimmen die Wie⸗ 


der Arbeit für Freitag be⸗ 
In der angenommenen Entſchließung wird 


derauf nahme 
ſchloſſen. 


kurz auf den Werdegang der Lohnbewegung Bezug genom⸗ 


miniſter gefällten, 


men und feſtgeſtellt, daß die Linie, die durch den Lohnſchieds⸗ 
ſyruch der Nordweſtlichen Gruppe (zwei Pfennig Zulage) 
bezeichnet wurde, durch den mitteldeutſchen Schiedsſpruch, 
der drei Pfennige Zulage, und durch den vom Reichsarbeits⸗ 
der fünf Pfennig Erhöhung vorſieht, 
durchbrochen iſt und damit zweifellos ein Erfolg ver⸗ 
zeichnet werden kann. Es werden nun an verſchiedenen 
Orten Verhandlungen zwiſchen den örtlichen Verwaltungen 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer wegen der Wieder⸗ 


aufnahme der Arbeit ſtattfinden. 


— — — 


der engliſche Diplomatenſchulb 
in polniſcher Beleuchtung. 5 
Alles gegen Deutſchland. 
(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


. Warſchan, 22. Februar. Die Neubeſetzung der diploma⸗ 
tiſchen Vertretungen Englands in Waſhington, Parts 


und Berlin wird in der polniſchen Preſſe als ein vom 
Standpunkte der polniſchen Außenpolitik freudiges Ereig⸗ 


nis kommentiert. Die öffentliche Meinung wird belehrt, 
daß die Maßnahmen des britiſchen Außenminiſteriums die 
Wiederaufnahme des Kurſes einer engen Entente Cor⸗ 
5 zwiſchen England und Frankreich be⸗ 
euten. 

So läßt ſich der „Przeglad Wieczornn“ aus London 


melden, daß die jenjationellen Neubeſetzungen der Poſten 
in Waſhington, Berlin und Paris — nach Anſicht Londoner 


diplomatiſcher Kreiſe — eine prpinzipielle Anderung der 


diplomatiſchen Taktik Englands anzeigen. „Sir William 


Tyrrell, welcher zum engliſchen Botſchafter in Paris 


ernannt wurde, iſt ein Anhänger der allerengſten franzöſiſch⸗ 


— 


engliſchen Entente. Er hat mit Poincaré mitzuarbeiten, 
während bisher (pon England) der Hauptnackdruck auf die 
Mitarbeit mit Briand gelegt wurde. In politiſchen Kreiſen 
Englands betrachtet man Poincaré als zukünftigen Mann, 


der über die künftige Politik des europälſchen Kontinents 


entſcheiden werde. . Zwiſchen Poincaré, Tyrrell und 


Chamberlain ſoll eine enge Zuſammenarbeit organiſiert 


werden zur Ausübung eines Einfluſſes auf die Vereinigten 
Staaten in Sachen des Dawesplanes, der See⸗ 
politik und in einer Reihe son anderen Problemen. In 
allen dieſen Fragen will ſich England der Unter⸗ 
ſtützung durch die franzöſiſche Diplomatie 
verſichern. Deutſchland iſt nunmehr für England ein 
zweitrangiges Element im diplomatiſchen Spiele und eher 


ein Mittel zum Zwecke. 


Die „Gazeta Warſzawſka“ iſt über die Ziele der engliſch⸗ 


franzöſiſchen Entente Cordiale fo aut informiert. daß fie es 


nicht für nötig findet, ſich auf die Meinung engliſcher diplo⸗ 
matifcher Kreiſe zu berufen. Sie weiß, daß die gemeinſame 
engliſch⸗franzöſiſche Aktion am ſtärkſten auf das mittel⸗ und 
oſteuropäiſche Gebiet gerichtet ſei. Das nationaldemokra⸗ 
tiſche Blatt entwirft folgendes Bild: 

„Die Aktion der Alliierten auf dem Donau⸗ und Balkan⸗ 
gebiet iſt zwar nicht nur gegen Deutſchland gerichtet, ſondern 


auch gegen Italien, welches hier bewegliche und weitreichende 


worden iſt, daß Frankreich und Polen den 


Inſpirationen gezeigt hat. Auch iſt es waht, daß hier die 
Zuſammenarbeit Englands und Frankreichs damit erkauft 
Weg der Ver: 


handlungen mit Moskau aufgegeben haben. Die zentralſte, 


die ſichtbarſte Erſcheinung 


bildet der diskrete franzöſiſche 
Verſuch einer Neutraliſierung Oſterreichs, vor 


allem gegen Deutſchland, zum Teil auch gegen Italien. mit 
' Hilfe der Verlegung des Völkerbundes von Genf nach Wien. 


Von engliſcher Seite wiederum begann man parallel in 


der Richtung zu wirken, daß Deutſchland ſein momentanes 


Protektorat über Jugoflawien 
werde. 


gegen Italten renommen 
Die engliſche Diplomatie hat in Belgrad, und zu⸗ 


mal in Sofia interveniert. In Sofia. das bisher im Sinne 


Wenn fie zuſtande käme, wäre dies ein wirklich mächtiger 
Schachzug. diese üer 


Roms (gegen das jugoſlawiſche Mazedonien] geſtimmt war, 


erlangte man bald eine Erklärung des Außenminiſters 
Burow über die Annäherung an Griechenland, und darüber, 
daß der Balkan für die Balkanvölker ſei. Dieſe Erklärung 
iſt im Einklange mit den Januarreden des jugoflawiſchen 
Miniſters Marinkowiez. die gegen Italien ablehnend waren; 
fie hält außerdem gewiſſermaßen die Wage den Sympnuthien 
Rumäniens für ein von Jugoſlawien unabhängiges Al⸗ 
banien. Das Wichtigſte aber iſt, daß man in London Jugo⸗ 
ſlawien eine verhältnismäßig gewaltige engliſch⸗amerika⸗ 
niſche Anleihe von etwa 50 Millionen 
Dollar) verſprochen hat 7 


ea rache fein Wunder, daß 
mit der Frage der Verlegung der Liga. den Beſuch des 
öſterreichiſchen Kanzlers Seipl in Prag hervorgerufen hat. 
Seipl neiat nämlich eher der Richtung des Zuſammenſchluſſes 
mit den Nachfolgeſtaaten, als der des Anſchluſſes an Deutſch⸗ 
land zu. In der Richtung der antideutſchen politifchen und 


wirtſchaftlichen Konſolidierung von Mitteloſteuropa bewegen 


ergänzt, 


ſich aber ebenfalls die oben erwähnten franzöſiſch⸗engliſchen 
Unternehmungen. Looiſch werden fie von den Gerüchten 
daß die engliſch⸗amerikaniſche Finanzwelt ſich 
wieder lebhaft für Polen intereſſiert.“ . 
Die „Gazeta Warſzawſka“ ſieht ſchon die amerikaniſche 


Goloͤflut herannahen. Statt in Rußland rät das Blatt den 
Amerikanern, Geld in Inveſtitionen auf dem Gebiet zwi⸗ 


Meere, 


ſchen dem Baltiſchen, dem Schwarzen und dem Adriatiſchen 
Polen und die Türkei inbegriffen, 


Wenn dieſes Gebiet ſich auch politiſch konſolidiert, könne es 
Deutſchland und Rußland die Wage halten. Aber eines miß⸗ 
fällt dem nationaldemokratiſchen Weltpolitiker an der von 


Spitze gegen Italien. 


der „Entente eordiale* unternommenen Aktion, nämlich die 
Die Entente wird davor ge⸗ 


warnt, daß Italien dadurch nicht in die Arme Deutſchlands 


tiona 


und Rußlands getrieben werde; dieſe Eventualität wäre im⸗ 
ſtande, den großen Plan des politiſchen Weltumbaues zu 
durchkreuzen. Doch ſonſt iſt nach Anſicht der polniſchen Na⸗ 
emokraten — und nicht nur der Nationaldemokraten 
— der angebliche Zweck der franzöſiſch-engliſchen Zuſammen⸗ 
arbeit: Deutſchland zu droſſeln, lobens⸗ und wünſchenswert 


und über die Maßen erfreulich.“ 


nießen ſoll, bearbeitet gegenwärtig 


N * * 
Deutſch⸗franzöſiſche Verſtändigung? 


Prag, 22. Februar. Der Londoner Korreſpondent der 
„Narodi Liſty“ bringt die ſenſationelle Nachricht von der 
angeblich zuſtande gekommenen deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
ſtändigung über die Reparationsleiſtungen. er Re⸗ 
parationsagent Parker Gilbert, der ſowohl das Ver⸗ 
trauen Poincarés als auch des deutſchen Reichskanzlers ge⸗ 
einen umfangreichen 


Plan für die Ligutdierung der deutſchen Schul⸗ 


der franzöſiſchen. Sowohl 


den an 


Fr, ankreich, unter lebhafter Beteiligung der 
beiden inte d 


reſſierten Regierungen, d. h. der deutſchen un 
Frankreich als auch Deutſchland 
ſtehen vor einer Finanzkriſe, die im Auguſt 1929 akut werden 
ſoll, da Frankreich an Amerika an Kriegsſchulden bis zu 
400 Millionen Dollar wird zahlen müſſen und gleichzeitig 
Deutſchland verpflichtet ſein wird, nach dem Dawesplan die 
Reparationszahlungen zu leiſten. Nach Anſicht Gilberts ſoll 
Frankreich die benötigte rieſige Summe zur Abtragung der 
amerikaniſchen Schulden aus den deutſchen Entſchädigungs⸗ 
zahlungen ſichergeſtellt werden. Im Zuſammenhange damit 
beſchäftigt er ſich mit der Frage, auf den amerikaniſchen 


Geldmartt deutſche Eiſenbahnobligationen zu eh ln 


den jein, unter der 


Finanzverhältniſſe in Europa einveritanden. erklärt 


Plan ſoll bereits von Poincaré gutgeheißen wor⸗ 
Bedingung, daß das aus dieſer Emiſſion 
erlangte Kapital 1 zur Befriedigung der Forde⸗ 
rung Waſhingtons zur Verfügung geſtellt wird. Auch Eng⸗ 
land ſoll ſich mit dem Vorſchlag Gilberts im Intere 95 
aben. 

Der Korreſpondent unterſtreicht die immer größere Ver⸗ 
tiefung der Handels beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich, der beſte Beweis hierfür ſei der mächtige deutſch⸗ 
franzöſiſche chemiſche Truſt. Dieſe Annäherung hat in eng⸗ 
liſchen Handels⸗ und Induſtriekreiſen eine Reaktion zur 
Folge, die darauf abzielt, ſich vom Kontinent abzuwenden 


Dieſer 


einigten Staaten zuzuwenden. 8 


Pfund (350 Millionen 


anzulegen. 


und ſich mit voller Energie den Dominions und den Ver⸗ 


u 


den Valuta und im Zuſammenhan 


Frinanzkonjunktur. 


oder 427 Millionen 


f 
bh 
d 


Lie Wirtſchaltspolttit | 
der Regierung des Marſchalls Pilſudſli. 


Eine Programmrede des Finanzminiſters Czechowicz. 


„ Warſchau, 22. Februar. Aus Anlaß der Eröffnung der 
Filiale der Landeswirtſchaftsbank in Wlockawek fand 
dort geſtern eine beſondere Feierlichkeit ſtatt. U. a. nahm 
auch Finanzminiſter Czechowicz an dieſer Feier teil 
und benutzte die Gelegenheit, eine lange Rede über die 
Finanzlage Polens zu halten. Finanzminiſter Czechowicz 
iſt Spitzenkandidat der Liſte Nr. 1 für den Bezirk Wloclawek, 
er ſtellte ſich daher als Kandidat vor und ſagte u. a.: 
‚Die Regierung des Marſchalls Pilſudſki hatte nach den 
vorigen Regkerungen das Wirtſchafts⸗ und Finanzgebiet des 
Staates in einem ungeregelten Zuſtande ererbt. Dies kam 
daher, daß unſer Sejm, der eine dauernde Regierungs⸗ 
mehrheit nicht aufzubringen vermochte, eo ipso auch den 
Wirtſchafts⸗ und Finanzplan, der für eine längere Dauer 
beſtimmt geweſen wäre, nicht ausarbeiten konnte. In der 
Erkenntnis feiner eigenen Ohnmacht verzichtete der Sejm 
gern auf einen Teil ſeiner Rechte zu Anfang des Jahres 
1924 und übertrug fie auf den damaligen Miniſterpräſiden⸗ 
isn. Wladyſtaw Grabſki, den er mit faſt unbeſchränkten 
ollmachten auf dem Wirtſchafts⸗ und Finanzgebiet aus⸗ 
ſtattete. Die Arbeit der damaligen Regierung war aber 
trotz der weitgehenden Vollmachten ſehr erſchwert, da die 
einzelnen Parteien, ja ſogar einzelne einflußreiche Abge⸗ 
ordnete und Senatoren ſtörend in dieſe Arbeit eingriffen. 


Am charakteriſtiſchſten für die damaligen Zuſtände iſt die 


atſache, daß nach dem Defizitjahr 1924, da Polen überdies 
von der Mißernte heimgeſucht war, der Seim das Bud⸗ 
get für das Jahr 1925 in einem um 30 Prozent auf der 
Ausscobenſeite höheren Ausmaß beſchloß. . 
Mit dem Augenblick der übernahme der Gewalt nahm 
die Regierung des Marſchalls Pilſudſki einen deutlichen und 
entſchiedenen Standpunkt ein. Sie beſchloß, alle riskanten 
Experimente zu vermeiden, den bewährten Weg zu gehen, 
der durh die Finanztheorie und ⸗Praxis gezogen iſt. Indem 
ſie der Frage der Balanzierung des W 
eine entſcheidende Bedeutung beimaß, raffte ſich die Regie⸗ 
rung zu einer gehörigen Energie auf und erreichte auch das 
Gleichgewicht. Schon das Jahr 1926 ſchloſſen wir mit einem 
Überſchuß an Einnahmen in Höhe von 155 Millionen ab. 
Nach zehn Monaten des laufenden Budgetabſchnittes (vom 
1. April 1927 bis zum 31. Januar 1928) betrug der über⸗ 
ſchuß der Einnahmen über die Ausgaben 240 Millionen 
Zloty. Es iſt bezeichnend daß wir auf der Budgeteinnahme⸗ 
ſeite im Laufe von zehn Monaten 2221 Millionen Zloty er⸗ 
reichten, d. h. 234 Millionen mehr, als der Jahresvoran⸗ 
ſchlag (1990 Millionen) vorſah. a 
Das Budgetgleichgewicht, verbunden mit bedeutenden 
Kaſſa⸗lberſchüſſen erleichterte Polen die Aufnahme der 
letzten Auslandsanleihe und ermöglichte die Durch 
führung der Reſorm des Münzſyſtems, das ſich auf dauernde 
Fundamente ſtützt. Während am 31. Mai 1926 die Geld⸗ und 
Valutendeckung in der Bank Polſki kaum etwa 25 Millionen 
Dollar betrug, ſtieg der Vorrat an Valuten. Devifen und 
Bargeld am 31. Dezember 1927 auf 1445 Millionen Zloty 
nach der neuen Parität, d. h. alſo auf 158 Millionen Dollar. 
Tiefen Stand verdanken war kaum zur Hälfte den Eins 
fünften. aus der letzten Stabiliſtierungsanleſhe, 
die effektiv 61,6 Millionen Dollar betrug. Ich 
halte es bei dieſer Gelegenheit für angebracht, zu verraten, 
daß andere Emiſſionsbanken der Welt der Bank Polſfki 
einen Kredit in Höhe von 20 Millionen Dollar 
gewährt haben. Das Budgetgleichgewicht ſowie die Stabilis 
ſierung der Valuta konnten auf die Geſtaltung der Kredit⸗ 


bedingungen in unſerem Staate nicht ohne Einfluß bleiben. 


Vor allem müſſen wir das volle en zu der Ae 

j e damit die Wiederkehr 
des Sparſamkeitsſinns feſtſtellen. 2. 

Wir würden i gruen exehen. Fehler begehen, 
wollten wir das Werk der Be ng der Staatsfinanzen als 
beendigt anſehen. Die Finanzen eines jeden Staates find 
der Spiegel des Wirtſchaftslebens und lediglich die Ent⸗ 
wickelung dieſes Lebens ſichert Gelingen und Dauer der 
In der letzten Periode machte die Lan 
desprobuktion ausnahmsweiſe bedeutende Fortſchritte da⸗ 


von zeugen die Zahl der geleiſteten Arbeitsſtunden und die 


Wir 


Verringerung der Arbeitsloſigkeit 
dürfen aber angeſichts dieſer günſtigen Erſcheinungen die 


im Dezember. 


aroße Gefahr nicht außer acht laſſen, die uns durch die un⸗ 


günstige Handelsbilanz droht. Auch damit dürfen wir uns 
nicht tröſten, daß ſich die Einfuhr gegenüber dem Jahre 1924 


und 1925 günſtig geſtaltet, indem fie ein verhältnismäßiges 


Steigen der Rohitoffe und Halbfabrikate unter gleichzeitiger 


prozentualer Verringerung pon Luxusartikeln und in der 


Wirtſchaft entbehrlicher Artikel aufweiſt. 

Das Defizit in der Handelsbilanz für das Jahr 1927, 
das 2211 Millionen Zloty in Gold nach der alten Parität 
Dollar beträgt, muß erufte Befürchtun⸗ 
bag erwecken. Es ift e daß ein Land wie Polen. 

as eine Periode des Wiederaufbaus und der Moderniſte⸗ 
rung feiner Arbeitsſtätten durchmacht, natürlich beſtrebt ift, 


verſchiedene Artikel in beſchleunigtem Tempo aus dem And: 


lande zu beziehen. Pflicht der Regierung iſt es aber, die 
Ausmaße ſogar der mäßigen Einfuhr zu regeln, um io mehr 
in Zeiten, da das Tempo des Zufluſfes von fremdem Kapital 
mit unſeren Inveſtierungsaufgaben nicht Schritt hält. 

Die Finanzwirtſchaft hat zwei Fronten: 


und die Valutafront. Jede dieſer Fronten muß um jeden 


Preis gehalten werden. Es beſteht zwar die Theorie, daß die 
bee Zahlungsbilanz 


für die Valuta keine Gefahr 
bildet, ſofern das Geldſyſtem auf richtige Grundlagen ges 


ſtützt iſt. Doch die Theorie rechnet nicht mit den ſich für das 
Wirtſchaftsleben aus den Kreditſchwierigkeiten ergebenden 


Konſequenzen, die unter unſeren Bedingungen außerdem 
eine für das Budgetgleichgewicht höchſt gefährliche Konfunk⸗ 
tur ſchaffen könnten. 0 
Die Regierung hat bereits gewiſſe Schritte auf dem Ge⸗ 
biet unſerer Handelspolitik unternommen. Der Schwer⸗ 
>> liegt 2 in der Entwicklung unſerer Expanſion nach 
ußen, d. h. in der Erhöhung der Ausfuhr, was 
eine planmäßige und mühſelige Arbeit an der Vergrößerung 
und Vervollkommnung ber Produktion erfordert. In 
unſeren Verhältniſſen entſcheidet über die Entwicklung der 
Produktion vor allem die Kreditfrage. Unter bevor⸗ 
dal dg Berückſichtigung des Kreditbedarfs der Landwirtſchaft 
at das Finanzminiſterium ein Projekt über die Gewährung 
langfriſtiger Kredite für die kleinere Land⸗ 
wirtſchaft ausgearbeitet. Die langfriſtigen Kredite wer⸗ 


den zweifellos eine wichtige Rolle in der Entwicklung der 
Agrarkultur ſpielen. Die ſchnelle Entwicklung des lang⸗ 


chien Kredits hält das Finanzminiſterium für ſeine 
öchſte Aufgabe. Außer der Landwirtſchaft müßten wir auch 
ie Produktionszweige mit einer beſonderen Für⸗ 
ſorge umgeben, die Exportausſichten verſprechen, wobei die 
Landwirtſchaftsbank eine hervorragende Rolle ſpielen muß. 


— ä — 


Das böfe Bewiflen erzeugt die Lüge. 


Wie würde ſonſt der Wolf die Bosheit der Schafe und 
der Fuchs die Tücke der Gans beklagen? Wie würde — ohne 
ein böſes Gewiſſen — der „Kurſer Pozuanſti“ von Tag zu 


Tag die Verlogenheit ſeines Charakters offenkundiger 
ploß tellen? So bringt er heute unter der üÜber⸗ 
ſchrift „Hindenburg iſt Diktator und betreibt vor 


allem die Sabotage des Verfrages mit Polen“ (Nr. 84 vom 


richtet, iſt Reporterphantaſie, 


1 


das eigenartige 


bycz ſchloß die 


te Budget⸗ 


21. Februar) einen Artikel ſeines Berliner Korreſpondenten 
Fob, dem wir folgende Sätze entnehmen: 


„Der 80jährige kaiſerliche Feldmarſchall von Hinden⸗ 
burg rüttelt ſich aus ſeinem Schlummer im Präſidenten⸗ 
ſtuhl beſonders dann auf, wenn ſich auf der Tagesordnung 
militäriſche oder polniſche Fragen befinden. Bekannt⸗ 
lich wurde die tegierungskriſe in Deutſchland beſeitigt. 
Präſident von Hindenburg brachte dies aumege; er hat es 
direkt befohlen. Hindenburg nahm ſich der Frage deshalb 
an, weil polniſche Fragen im Spiel ſtanden, d. h. die Not⸗ 
wendigkeit der Stärkung der deutſchen Landwirt⸗ 

chaft zum Kampfe mit der polniſchen Landwirt⸗ 
ch aft. Wenn im Oſten Deutſchlands Junker wirtſchaftlich 
bankrott machen, wer wird dann den Kampf um die alten 
deutſchen Gebiete, die von Polen geraubt find, organiſieren? 
Es werden keine Ritter erſtehen, und die alldeutſchen 
Träume werden in nichts zerrinnen. Aber wozu iſt Feld⸗ 
marſchall von Hindenburg Präſident? Er zwang das La⸗ 
binett und die Koalitionsparteien im Reichstage zur Anz 
nahme des ſogenannten Arbeitsprogramms, d. h. zur 
Beſchlußfaſſung über allſeitige Hilfe für die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft. Der Reichspräſident teilte der Regierung mit, 
daß er aus patriotiſchem Pflichtgefühl der vollſtändigen Aus⸗ 
führung des Programms eine außerordentliche Bedeutung 
beilege. Die patriotiſche Pflicht gebiete nach dem Arbeits⸗ 
programm die Beſchlußfaſſung über eine einmalige Unter⸗ 
ſtützung der Landwirtſchaft im Betrage von 131 Millionen 
Mark, ferner die Einſchränkung der Einfuhr von Gefrier⸗ 
fleiſch und eine ſolche Ausführung der veterinär⸗ polizeilichen 
Verordnungen an den Grenzen, daß die Einſchleppung von 
Viehſeuchen unmöglich iſt. Das Arbeitsprogramm ſieht 
außerdem eine Erhöhung der Ausfuhrprämien kur lebende 
Schweine und für Schweinefleiſch vor, ſowie den Auftrag an 
die Rentenbank-Kreditanſtalt, ihre Statuten zu ändern. 


Wenn der Reichstag dieſes Programm billigt, daun 
iſt Hindenburg bereit, das Auflöſungsdekret zu 
unterſchreiben. Nur in dieſem Falle. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit muß noch ein Argument der deutſchen Agrarier notiert 
werden. Sie erklären, daß das ganze deutſche Volk ver⸗ 
pflichtet iſt, jedes Opfer zu bringen, um es zu ermöglichen, 
daß Deutſchland ſich ſelbſt ernähren kann. Nur wegen dieſer 
Unmöglichkeit habe man den Krieg verloren. Die Gegen⸗ 
wart und die Zukunft geſtatten nicht eine Wiederholung der 
früheren Irrtümer. Der Sinn dieſer Argumente Hinden⸗ 
burgs iſt die Hoffnung auf einen neuen Krieg, in dem 
Deutſchland imſtande ſein wird, ſich zu ernähren und den es 
deshalb auch gewinnen wird.“ 


* 


Soweit das Poſener Blatt, das, wir jetzt ſchon ruhig als 
den „Vater der Lüge“ in unſerem Teilgebiet bezeichnen 
können. Es gehört ſchon böſeſter Wille und niedrigſte Ge⸗ 
finnung dazu, aus dem ſogenannten deutſchen Ar⸗ 
beitsprogramm auf die deutſche Abſicht zu ſchließen, 
den Handelsvertrag mit Polen zu ſabotieren; das, 
worin der „Kurf. Pozn.“ einen Anſchlag gegen den Handels⸗ 
vertrag mit Polen oßer gar gegen Polen ſelbſt wittert, find 
einfach Selbſtverſtändlichkeiten, die ſeder Staat für ſich in 
Anſpruch nehmen kann. Oder iſt Polen nicht auch darauf 
bedacht, ſeine wichtigſten Erwerbszweige vom Auslande un⸗ 


abhängig zu machen? Weshalb ziehen ſich denn die deutſch⸗ 
I a andelsvertragsverhandlungen über Jahre hin? 
Doch nur deshalb, weil jeder Staat die Intereſſen ſeiner 


Erwerbsſtände gegen die Konkurrenz des Partners möglichſt 
ſchützen will. Daß das Arbeitsprogramm ſich gegen Polen 
wie in dem Artikel noch 
manches andere; ſo unter anderem die Bezeichnung Hinden⸗ 
burgs als Diktator. Der gute Mann, der von Berlin aus 
in Polen gegen Deutſchlaud hetzt, weiß nicht einmal, daß es 
Set . ulöfen 0 2 aufzu . 7 
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die beutſch⸗volniſchen Verhandlunegn in Wahrheit jabotiert, 
das ſind die Deutſchenhetzer in Poſen und ihre Berliner 
Helfers helfer. 1 n en e 


„Ri Geifteritunde“ 
oder: „Das Spind mit beweglichen Brettern“. 


Der Warſchauer ſozialiſtiſche Robotnik“ veröffent⸗ 
lichte in der . — Woche das Rundſchreiben einer 
gewiſſen Wojewodſchaft an die ihr unterſtellten Staroſten, 
Wahlinſtruktionen erteilt. Im Zuſammen⸗ 
hange damit erinnert der „Robotnik“ an die ſogenannte 
„Geiſterſtunde“, in der im ehemaligen Galizien die 
Stimmen verſchiedener Parteien verſchwanden und auf 
eigentümliche Art die Regierungsſtimmen, d. h. die Stim⸗ 
men des ſogenannten Statthalterblocks wuchſen. Beſonders 
berühmt war während der galiziſchen Wahlen zur Zeit der 
Periode des Statthalters Bobrzyüſki die „Geiſterſtunde 
in Drohob pez. Die Bezirkswahlkommiſſton in Droho⸗ 

Wahlurne mit den Stimmen, die aus den 
Bezirken kamen, ſorgfältig in einem Spinde ein, das ſichere 
und ſtarke Schlöſſer hatte. An die Zählung der Stimmen 
wollte man ſich erſt dann heranmachen, wenn die Urnen aus 


allen Bezirken eingegangen ſind. Das Spind aber, das auf 


der Seite des Zimmers, in dem die Wahlkommiſſion ſaß, 
ein höchſt ſolides Ausſehen hatte, war an eine Wandöffnung 

eſtellt, und fo präpariert, daß man die hinteren Bretter mit 
Leichtigkeit herausnehmen konnte. Und ſo geriet jede durch 
die Kommiſſion in das Spind hineingeſtellte Urne in die 
Hände von Ma 8 iern, die im Nebenzimmer lauerten 
und die verblüffend ſchnell eine entſprechende Ande⸗ 
rung der Stimmzettel vornahmen, durch die Offnung 
die Urne wieder in das Spind ſtellten und dann die Bretter 
ſorgfältig wieder befeſtigten. Die Sache war präziſe durch⸗ 
dacht, und das Geheimnis wäre Geheimnis geblieben, wenn 
man nicht in einer Urne 8 fopiel Stimmen 
gefunden hätte, als es im Bezirke Wähler gab. Die Ma⸗ 
gier hatten ſich in der Eile geirrt. 


Einfach morgens, mittags und abends 

den Mund lüchtig mit O deol fpülen und die Zähne 

bürſten, dann hat man ſtets einen wohlriechenden Atem und 

einen fäulnisfreien Mund, die unerläßliche Vorbedingung 
für schöne und geſunde Zähne. 


2. Blatt. Nr. 45. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 24. Februar 1928. 


Pommerellen. 


)JDeutſche Wählerverſammlungen 
im Wahlkreis Thorn. 


Am Sonntag, den 26. Februar, nachm. 3 Uhr, findet in 
Borchersdorf, Kreis Soldau, mit Herrn Barczewſki als 
Redner eine Wählerverſammlung ſtatt. 

Am Mittwoch, den 29. Februar, nachm. 1.30 Uhr finden 
in Dembowitz, Kreis Culm, und um 3.30 Uhr in Friedrichs⸗ 
bruch, Kreis Culm, mit dem ehem. Sejmabg. Moritz und 
Schmidt Graudenz als Redner deutſche Wählerverſamm⸗ 
lungen ſtatt. 


Am Sonnabend, 3. März, nachm. 2 Uhr, findet in Löbau 


im Vereinshaus mit Sup. Barczewſki - Soldat eine 
Wählerverſammlung ſtatt. (Man beachte die Inferate in 
der „Deutſchen Rundſchau“.) N 


Deutſche Wählervecſammlungen 
im Wahlkreis Gräudenz. 


Am Dienstag, den 28. Februar, nachm. 2 Uhr, finden in 
Dt. Weſtphalen, Kreis Schwetz, und nachm. 4 Uhr in Ober: 
gruppe, Kreis Schwetz. deutſche 1 ſtatt. 
— Es werden ſprechen v. Maercker ⸗Rohlau, ehem. Sejm⸗ 
abgeordneter Moritz. (Man beachte die Inſerate in der 
„Deutſchen Rundſchau“.) 

Deutſche Wähler und Wählerinnen, Wahlrecht iſt für 
uns Wahlpflicht! Daher erſcheint zu den Wählerverſamm⸗ 
lungen vollzählig, auch Ihr deutſche Frauen, denn auch Ihr 
habt das Wahlrecht! 


23. Februar. 
Graudenz (Grudztadzj. 
Außerordentliche Verſammlung der „Wilka“. 


Der Kreislandbund „Wilka“ hielt Montag nachmittag 
im „Goldenen Löwen“ in Graudenz eine außerordentliche 
Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Tem me⸗ 
Dombrowka, begrüßte die ſehr zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
glieder und gab bekannt, daß die im Herbſt v. J. beichloffene 
Umſtellung des Landbundes nunmehr vollzogen ſei. 

Domänenpächter Wiechmann⸗Rehden, hielt einen 
Vortrag über eine vergleichende Berechnung der tatſächlich 
gezahlten Milchpreiſe. Redner führte ein großes Zahlen⸗ 


material an und zog einen Vergleich zwiſchen ſechs Molke⸗ 


deten, bei denen ſich als Endſumme für eine (angenommene) 
Lieferung von 13154 Kilogramm Vollmilch mit 3 Prozent 
Jett, unter Berückſichtigung der bei den einzelnen Molke⸗ 
reien herrſchenden beſonderen Verhältniſſe, Summen von 
2762,34 Zloty, 2529,03 Zloty, 2496,12 Zloty, 2512,15 Zloty und 


Gustav Meyer, Torun 
Telefon 248. gegr. 1861. Zeglarska 23 
Großes Lager ® 


neuester Brillen und Kneiter, Wählerverſammlungen. 


Modern eingerichtete Werkstätte 


.. Auf Grund des 5 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Voxwahl⸗ 
Barometer :: Thermometer |! Grund des werden folgende Wählerverſammlungen ſtattfinden: 


Sonntag, den 26. Februar 
| nachmittags 1lht in ee ee 
er Ey ruch l. Gasthaus Boldt 
S ch U E i b w 1 U E n gez. 5 ae e Moritz 0 
für Büro und Kontor 1 Deutſcher Wahlausſchuß Ton. 


Wählerverſammlung 


Auf Grund des 8 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Vor⸗ 
ſw. wahlverſammlungen fader am 5 2919 


Sonntag, den 26. Februar, nachmittags 3 Uhr 


in Borchersdorf, Kr. Soldau, Gaſthaus Schröder 
eee irchl. Rachrichten. ene Web de ner un e | 


Redner: Superintendent Barczewſki, Soldau. 


Deutſcher Wahlausſchuß Thorn. 


Feidstecher :: Theatergläser 


Sämtliche 


halte ich in nur guten, langjährig 

bewährten Qualitäten am Lager: 

Kontobücher, Farbbänder, Farbtücher 

Kohlevapier, Blei⸗ und Zeichenſtifte 

Büroleim, Radiermittel. Muſter⸗ 

beutel, Lohntüten. Umſchläge, Brief⸗ 
papiere u 


Juſtus Wallis, Torun 
gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


Erteile Rechtshilfe Sonntag, den 26. Febr. 28. 


1. Straf-, Zivil-, Steuer- (Invocavit). 


Thorn. 


Optisches Institut Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen 
des Kteiſes Thorn 


ſind eingeladen zu folgenden 2980 


2754,78 Zloty ergaben. An den Vortrag knüpfte ſich eine leb⸗ 
hafte Ausſprache. 5 . 

Geſchäftsführer, Direktor Gerlich, ſprach ſodann über 
das neue Verſicherungsgeſetz für geiſtige Arbeiter, 
wobei er beſonders die für die Landwirtſchaft in Betracht 
kommenden Punkte hervorhob, die Anmelde⸗, Beitrags⸗ und 
ſonſtigen Pflichten, die dieſes Geſetz erfordert, ſowie die 
Rechte der Verſicherten und die Verantwortlichkeit, die es 
in weit höherem Maße als die bisherigen ſozialen Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze den Arbeitgebern auferlegt, behandelte. 
Über den Punkt, wie hoch die Naturalbezüge in der Land⸗ 
wirtſchaft bei dem verſicherungspflichtigen Einkommen zu 
bewerten find, iſt eine Anfrage an die Verſicherungsanſtalt 
gerichtet worden. Der Beſcheid ſteht noch aus. Sodann 
erörterte Direktor Gerlich das neue Jagdgeſetz. Der 
Referent ging die Hauptbeſtimmungen des begrüßenswerten 
neuen Geſetzes durch und gab wichtige Erläuterungen. In 
der folgenden kurzen Ausſprache wurde u. a. gewünſcht, daß 
die Jagdzeit für den Rehbock von der Behörde 
möglichſt abgekürzt würde. Nach dem 1. Oktober ſei 
eine Schußzeit für dieſes Wild überflüſſig. — Nun folgten 
Ausführungen des Geſchäftsführers über die Renten⸗ 
frage unter dem Geſichtspunkt der neuen Geſetze. Es 
handelt ſich hier um die Aufwertung der Anſiedlungs⸗ 

auernbank⸗ und Rentenbankrenten. Der Referent gab 
einen überblick über die in der Rentenaufwertungs⸗ 
angelegenheit ergangenen behördlichen Verfügungen und 


mahnt die Intereſſenten, die zwecks Wahrung der erreich⸗ 


baren Erleichterungen zu unkernehmenden Schritte recht⸗ 
geitig zu tun, d. h. nicht bis zum 1. April damit zu warten, 
ondern möglichſt ſofort die Anträge einzureichen. — Das 
neue Viehſeuchengeſetz, das hierauf beſprochen 
wurde, dient, wie der Redner u. a. ſagte, dem natürlichen 
Zwecke, die Seuchen möglichſt einzuſchränken. Die Straf: 
beſtimmungen ſind außerordentlich hart. In der Debatte 
empfahl der Vorſitzende, beim Fallen von Vieh anſtatt ſofort 
die Kadauerverwertungsanſtalt zu benachrichtigen, lieber vor⸗ 
her up Landratsamt, Zimmer 3, telephoniſch anzurufen, da 
nach ſeinen Erfahrungen dieſer Weg praktiſcher ſei. Ein 
weiteres Referat des Geſchäftsführers war dem Geſetz 
über die 30⸗Kilometer⸗Zone und feinen möglichen 
Auswirkungen gewidmet. Aus den Veröffentlichungen der 
„Deutichen Rundſchau“ iſt der weſentlichſte Inhalt des ein⸗ 
ſchneidenden Geſetzes, das eine Grenzlinie, einen Grenz⸗ 
weg, eine Grenzzone und einen Grenzſtreifen feſtlegt, ja 
ſchon bekannt geworden. ö 

„Für ſeine intereſſanten Darlegungen wurde dem Ge⸗ 
ſchäſtsführer von dem den letzten Teil der Verſammlung 
leitenden 2. Vorſitzenden namens der Verſammelten Dank 
geſagt. Damit war das Beratungsmatertal erſchöpft und 
der Vorſitzende ſchloß die anregend verlaufene Tagung mit 
Dankesworten für den zahlreichen Beſuch. * 


— — 


—n... Deutide Katholiken wählen Lifte 18! Ein kirch⸗ 


liches Nachrichtenblatt („Wiadomosei Parafjalne“) gibt ſeit 


kurzem die hieſige katholiſche Kirchenbehörde heraus. In 


Nr. 3 dieſes Blattes wird den Gemeindeangehörigen in be⸗ 
zug auf die Wahlen geraten, „jener Partei ihre Stimme zu 


geben, die ſich offen für den Hirtenbrief der Biſchöfe“ erklärt 


Am 186. Februar ertrank in der 
Weichſel unſer lieber Mitſchüler 


Joachim schult. 


Durch ſein immer freundliches 
Weſen und ſeine aufrichtige Kame⸗ 
radſchaftlichkeit war er uns ein lieber 
Freund geworden. Wir werden ſein 
Andenken ſtets in Ehren halten. 2969 


De 2. Klaſſe des deutſchen 
Privatgymnaſiums in Graudenz 


Für die vielen Glückwünſche anläßlich 
unserer Silberhochzeit jagen wir 
Allen hiermit unſern 2968 


herzlichſten Dank. 

edrich Man 
und dean Eliſe geb. Krüger. 
Graudenz, den 22. Februar 1928. 


hat. — Die deutſchen Katholiken in Graudenz werden die 
Liſte 18 wählen; denn ſie allein gibt die Bürgſchaft, daß 
den Kindern der Unterricht in ihrer Mutterſprache erteilt 
wird und daß der deutſche Katholik auch deutſche Gottes: 
dienſte beſuchen kann. Wie in Oberſchleſien und allen ande⸗ 
ren Landesteilen werden auch die deutſchen Katholiken in 
Pommerellen die Liſte Nr. 18 wählen. * 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es jich, das Abonnement 


für März 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. März 
wird bereits am 29. Februar ausgegeben. 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe ⸗ Stellen —— 


Güttempler - Loge. Radzynska 3. 
Großhandelsgeſellſchaft, Strzelecka (Schützen · 


ſtraße) 3, 

Willy Becker, Drogenhandl. Plac 23 ſtyeznia 
(Getreidemarkt) 30. } 
Romey, Papierhandlung. Torunska 
(Unterthornerſtr.) 16. 

Makowski, Friſeur, Chelminsta (Culmerſtr.) 40. 

Franz e Rzezalniana (Schlachthof⸗ 
raße) 24. 

Niemczuk, Kolonialwarenhandlg., Gelbudzka 
(Gelbuderſtraße 5. { 

Helene Roeder, Papierhandlung, Jözefa 

Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 

Gruß. Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 

Eduard achtſchneider, Forteczua 

J (&eltungitr.) 28. 8 

Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenitr.) 17. 

Fräulein Dietz, Lipowa (Lindenitr.) 33. 

Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
dziadzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Die „Deutſche Rundichau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutihe 3 
Zeitung in Polen: ee darin find deshalb auch; 
deſonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe » Stellen nehmen : 
E auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 2 


|: Geichäftsftele der deurſcen Rundschau in Polen. 


enen 


Graudenz. 


Eiserne Bettstelle 
Sport- und Rinderwagen 
blas, Porzellan, Fayence 


sowie sämtliche 


Haus- und Rüchengeräte 


empfiehlt in großer Auswahl 
und zu äußerst günstigen Preisen 


N. Kotlinski 


Grudziadz, ul. Mickiewicza 24 
Filiale: ul. Muga 2d. zw: 


Empfehle mein reich» 


Rirchl. Nachrichten. 


altiges Lager in 
h 5 4 Sonntag, den 26, Febr. 28. 


s 5 (Invocavit). 
Mull, Herten: 6 2 ee 
Kinderihuhtunren |: Leeren 11%, 
Anerkannt gute Qual. Re 


zu billigſten Preiſen. 1. Paſſionsandacht. Freis 


1000 Bände 


aus meiner früheren Leihbücherei 
stelle ich für 


Walter Reiß, a nachm. + Uhr Frauen. 


hilfe. 
Toruüska 12. Stadtmiſſion Gru 


eee ee e 
e, ‚ut. ehe 20m Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen 
kungen ven Säulen ade Ae e des Kreiſes Brieſen 
— 8 ee ee ſind eingeladen zu folgenden 
„ * EI 
er. Wählerverſammlungen. 
eichen Juſchneide⸗ chin. Nachm. 6 Uhr Peer f + 
ling | ats un a. ee fee ae kan baer 
eee Dienstag, den 28. Februar 
— t ergottesdienſt. 7 
Dr id imaichine Gelten ben Zah vormittags 101br in Briefen, Hotel Weißer Adler 
geen e a ge wen. un Hulllüls, 1 e, „ Arnoldsdorf, Haſthaus gorthals 
E ottesdienſt. 8 R 
e t Or, ee Som. volmahmittng5 4 „ „ Hohenklirch. Gaſthaus Ploetz 
Gelucht zum 1. 4. 1928| Genn Mittwoch, den 29. Februar 
Ruhfütterer u, Sogn, |Dormittags It Uhr in Schöniee, Galthaus Sielle 
ee Hahl. Nach. NAME Fr 1 Kl. Pollau, Gaſthausszumszal 


S d. J.] Nachm. /5 Uhr Jugend⸗ 
ge ne er. bund. Nachm. 6 Uhr: 
für jeden Band zum Verkauf, Sell gi 
Selten günstige Gelegenheit, billige 6 8: immer: Nachm. 2 Uhr Gottesdf 
Nachm. 3½ Uhr: Junge 
24. 2. und dauert nur einige Tage. 5.2975 üngeb, unten männerberſammig. 

ö „2972 an die Geſchſt. woch, nachm. 5 Uhr: Paſ⸗ 

Arnold Rriedte, Grudziudz l. 
Der Herr, der Dienstag Vorm. 10 Uhr Gottespft, 
früh im Gemeindehaus Vorm. 10 


dzigdz, Ogrodowa Nr. g. 
20, 50 und 100 Groschen 5 
Gottesdienſt. 
Rehden Madzyn). 
Unterhaltungs-Bücher zu erwerben. Wo nun a 
Der Verkauf beginnt am Freitag, den mögl. I ung Fe vage 1 ei 
Kriedte erbeten. ſionsandacht. 
Mickiewieza 3. Tel. 85. 20966 Rehwalde (Rowald). 
— Nitzwalde. 
Zum 1. März 1928 od. versehentlich meinen Uhr: e 


Brutei er ſpäter ſuche 2970 
361. Spez.⸗Zucht. 1—2 junge Damen, ſchwarz. l. Ulſter Modrau 
Suit Baut Och, anit, berufstät, als |mitnabm, wird gebet,|,, >  abds. 6 Ahr Paſ⸗ 
Silb. Bant. Zw., Mith A ihn geg. ſeinen größer, ſionsandacht 
9 be bewognerinnen l „ Gruppe Vorm. 10 Uhr 
rams, rundz 3. u endyck, a m Predi: f 2 

Tel. 616, 2442 Gr erg l ul. Laskowicka 9. 117, Ude indergotiendft 

— 


2 1 Nr. 76 Nachm. 2 Uhr Verſamm⸗ 
Hotel Königlicher Hof "hr =; 
zu stark herabgesetzten Preisen 


Leſſen. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt. — 11½¼ 
Uhr Kindergottesdienſt.— 
Nachm. 3 Uhr Jugend⸗ 
verein. Dienstag. abends 
Uhr Männerverein, — 
veitsa, nachm 6 Uhr: 
uf, onsgokirsdienit. 


lung der jung. Mädchen. 
Nachm. 3¼ Uhr Berfamm- 
empfiehlt seine auserlesenen Weine un. 
Liköre bester Firmen in großer Auswahl 
Gepflegte Biere 
Die bekannt gute Küche, 


Dienstag, nahm. 3 Uhr: 
ch ab 5 Uhr Konzer 


teilen übernimmt. Jungfrauenverein. Mitt⸗ 
2 fi tens! 
0 im evangeliſchen Bibelſtunde. 
Torun, Tel. Turzno 20. vormittags 10 Ur in Rheinsberg, Konfirmandenſaal 
Sprache mächtig, jucht Diterbig, 
Nachm. 3 Uhr: gez. (—) Superintendent Barczewiti (g) bisherig. Senator Hasbach = Tägli t 55 
Mate Garbary auenverein. der bellebten Kapelle Jadzichowski. 


mit Sck farr 1 e ee f 
8. zarwertern, der 2 Uhr: Jünglings⸗ und Donnerstag den 1. März 
ee Kamionka, woch, nachm. 5 Uhr: ’ 
un tene, powiat] Paſſtonsandacht. 
ER Nichnau. r 5 st 
Lehrling dag den Zt or oote- mittig 1. „ Giegiriedsdori, "arores: 
* 1 bien] 1 1s. > 9 

— er. — 10 Uhr Leſegottes⸗ nachmittags 3 We Richnau. Hafthaus dual. 

b 7. 855 Jungft (Kaufmann Schäfer (-) Chefredatteur Starte. Zi 


e 


Menſchenauſammlungen bildeten ſich Dienstag nach⸗ 
mittag in der Amtsſtraße. Sie beſtanden vorwiegend aus 
Anhängern der Nationalkirche, die auf die Nachricht von der 
Feſtnahme ihres Geiſtlichen, Hafduk, zwecks Strafantritts 
ſich dort eingefunden hatten. Es beſtätigt ſich in der Tat, 
daß H. (dem, wie mitgeteilt, kürzlich auf behördliche An⸗ 
weiſung weiterer Strafaufſchub bewilligt worden war) nun⸗ 
mehr doch zum Antritt ſeiner Strafen in Haft genommen 
worden iſt. Wie es heißt, hat man den Inhaftierten nach 
einer auswärtigen Strafanſtalt gebracht. — Zwiſchen einigen 
der in der Amtsſtraße Verſammelten kam es übrigens noch 
zu Reibereien, die ernſteren Charakter hätten annehmen 
können, wenn nicht Polizeibeamte energiſch dazwiſchen⸗ 
getreten wären und Ausſchreitungen verhindert hätten. 

Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 
zweit Perſonen. Wegen Körperverletzung wurde eine An⸗ 
zeige erſtattet. a wo U ET, 

x Aus dem Kreiſe Graudenz, 22. Februar. Einen 
Unterhaltungsabend veranitaltete am Sonntag Herr 
Pfarrer Röhricht⸗Mockrau im Blumſchen Saale in 
Schöntal. Trotz des ungünſtigen Wetters war der Beſuch 
äußerſt ſtark. Das faſt gi reichhaltige Programm ſetzte ſich 
aus Geſangsvorträgen, Muſikſtücken für Klavier. Geige und 
Horn Deklamationen und Theaterſtücken uſw. zufammen, 
fu daß für Abwechſlung beſtens gejorat war. Von den Dar⸗ 
bietungen dürfte das Märchenſpiel den meiſten Anklang ge⸗ 
ſunden haben. Es wurde flott und ſchön darueitellt und 
recht gut geſprochen. Hoffentlich werden derartige Ver⸗ 
anſtaltungen, deren Reinertrag der kirchlichen Gemeinde⸗ 
vilege zugute kommt, recht oft wiederholt. 
Mockran wird. 


werte Leiſtungen erzielt haben, herzlichen Dank wiſſen. 
Vereine, Veranſtaltungen . 

Sehr billige Bücher, ſchon für 20 Groſchen, kann man aus der 
früheren Leihbücherei der Firma Arnold Kriedte, Grudziadz, 
Mickiewicza 3, erwerben. Die Erwerbspreiſe find teilweiſe 
billiger, als die Leihgebühren der Bibliotheken: es bietet ſich 
alſo eine, ſehr günſtige Gelegenheit, billige Unterhaltungsbücher 
zu erwerben. 
und dauert nur wenige Tage; es werden dann auch die meiſten 
Bände ausverkauft ſein. ; a 


‚Thorn (Torun!. 


t Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Mittwoch früh 
4,11 Meter über Normal, war mithin 7. Zentimeter höher 
als am Vortage. Das Eistreiben hält immer noch an. 


* Achtung Stenerzahler! Proteſt gegen die Einſchätzung 
für die Einkommenſteuer kann bei der Veranlagungskom⸗ 
miſſion erhoben werden. Sollte dieſe den Proteſt verwerfen, 
ſo kann beim Allerhöchſten Verwaltungsgericht in Warſchau 
der Klageweg beſchritten werden. nee 


* Die Jagd nach Aus zeichnungen. Die Handels⸗ und 
Gewerbekammer warnt vor Schwindlern, welche bei Er⸗ 


langung von Auszeichnungen auf ausländiſchen Gewerbe⸗ 
ausſtellungen „behilflich“ ſein wollen. Dieſe laſſen ſich die 
Ausſtellungswaren übergeben, erhalten größere Summen 
zur Beſtreitung der „Koſten“ und bringen dafür beſtimmt 
eine Auszeichnung mit, je nach den gezahlten Beträgen und 
wenn es nur ein „Diplom! iſt! Das ganze Unternehmen 
iſt ein privater Schwindel und die Auszeichnungen haben 
gar keinen Wort! Sollte irgend ſolch ein Agentſchwindler 
bei irgend einem vorſprechen fo iſt erſt die Handelskammer 
um Auskunft zu fragen, welche bei evtl. Schwindeleien den 
„Agenten“ in „Sicherheit“ bringen läßt. * 

—dt Thorn wird großzügig. Eines der größten Hotels 
unſerer Stadt, das Hotel „Pod Orkem“ (ehem. Schwarzer 
Adler) in der Brückenſtraße wird ausgebaut und vergrößert. 
Nachdem der jetzige Beſitzer das Haus Baderſtraße 26 er⸗ 
morben hat, wird das Hotel von der Brücken⸗ bis zur 
Baderſtraße reichen. alſo für unſere Verhältnſſſe einen 
rieſigen Gebäudekomplex darſtellen. be 

* Das Urteil im Mordprozeß Zaſzkiewicz. Der wegen 
Nordes und Straßenraubes angeklagte Ajährige Andrzej 
Zaſztkiewicz wurde nach mehrtägiger Verhandlung von 
der Auklage des Mordes wegen Mangels an Beweiſen frei⸗ 


geſprochen. Wegen Straßenraubes mit Totſchlag erhielt 1 


zehn Jahre Zuchthaus. | 

* Eine Senſation hatte Thorn am vergangenen Mon 
tag in den Nachmittagsſtunden. Eine Warſchauer 
Filmgeſellſchaft filmte mit Schülern der hieſigen 
Filmſchule eine Komödie in zwei Akten. In der 
Brücken⸗, Breite-, Culmerſtraße, Altſtädt. Markt und vor 
dem Stadttheater wurden Aufnahmen gemacht. Auch in 


der Schuhmacherſtraße ſollte eine Szene gefilmt werden, der 
Regiſſeur wußte ſich aber mit den umherſtehenden Neu⸗ 


gierigen, welche ſo etwas das erſte Mal in ihrem Leben ge⸗ 


ſehen haben, keinen Rat und verlegte dieſe Szene nach eines a 


anderen Straße, ' 

—* Diebftähle. Dem Jan Rygielſti in der Sandſtraße 
Nr. 13 wurde im Laufe des Winters die Karfoffelmiete 
gusgeplündert. Bet der Offnung der Miete mußte er feſt⸗ 
ſtellen, daß dieſe fait leer war. — Der 
der Gerberſtraße 11 wurde vom Wäſcheboden Wäſche im 
Werte von 100 Zloty geſtohlen. — Der Lederhändler Rut⸗ 
kowſki, Brückenſtraße 14, meldete einen ſyſtematiſchen 
Lederdiebſtahl aus ſeinem Laden. 
nicht habhaft geworden. 


— — — 


* Herzogsfelde, 22. Februar. Am Sonntag, den 26. Fe⸗ 
bruax, findet in Herzogsfelde eine deutſche Wähler⸗ 
verſammlung ſtatt. (Näheres ſ. Inſeratenteil!) 

* Mewe (Gniew), 22. Februar. Am 15. d. M. feierte 
mit zahlreichen Gäſten von Stadt und Land die hieſige 
„Liedertafel“ in den geſchmackvoll dekorierten Gaſt⸗ 
räumen des Hotel Domſta ihr heuriges Winter⸗ und 
79. Stiftungsfeſt. Die vorzügliche, den Feſtabend 
einleitende und alle ſeine Pauſen wirkungsvoll füllende 
ger hatte wiederum die Reſerve⸗Unteroffizier⸗ 
Kapelle Bfaſkiewicz⸗Graudenz geſtellt. Nach einem 
ſtimmungsvollen, von einer jungen Dame geſprochenen 
Prolog gelangte zunächſt die „Nixe Lorelei“, 
Märchendichtung für gemiſchten Chor und Soli von H. 
Müller unter der bewährten Leitung des langlährigen 
Chormeiſters Pfarrer Klapp zur Aufführung. Das Werk 
fand mit ſeinen exakt und temperamentvoll vorgetragenen 


Chören, Einzelgeſängen und Duetten, bei denen Frau E. 


Werner und Herr R. Baſt⸗ Marienwerder als Gäſte 
die Schönheit ihrer Stimmen zur Geltung bringen konnten, 
begeiſterte Aufnahme. Darauf folgte ein komiſcher Ein⸗ 
akter: „Der behagliche Ehemann“ von M. Düſter⸗ 
brock Luiſe Kalindeſ. Hier zeigte ſich, daß auch die eben 
klügge gewordene Jugend in ihrer Mitte ſchon ausgeſprochen 
ſchauſpieleriſche Talente birgt, die mit ihrer Liebhaberkunſt 


neben den bewährten älteren Kräften wohl beſtehen können. 
Während der nun eintretenden größeren Pauſe erfreuten 
eihe ehenſo reizvoller 


die Marienwerder Gäſte durch eine 
wie wirkungsvoll vorgetragener Lieder. Starker Beifall 
war das Zeichen der Anerkennung und des Dankes, dem 
der Vorſitzende dann noch in herzlichen Worten beſonderen 
Ausdruck gab. Den Schluß der Aufführungen bildeten einige 


aumutige Volkstänze, die vom Jungmädchenkranz ge⸗ 


boten und vom Publikum beifällig aufgenommen wurden. 
Dann trat der Tanz in ſeine Rechte und hielt fung und alt 
bis zum Morgen beiſammen. . . 

Mühle Klodtlen (Klodta miyn, 21. Februar. Die 
Oſſa iſt hier infolge der in ihrem Oberlaufgebiet ein⸗ 


1 i Das Kirhipiel |" 
1 Pfarrer Röhricht und feiner Gattin, die in 
wenigen Wochen mit ungeſchulten Kräften ſolch anerkennens⸗ 


Der Verkauf beginnt am Freitag, den 24. d. M., 
(2967 K* 


5048 000 


Witwe Bialdow in 


Des Täters iſt man noch 
a e 


eine 


getretenen Schneeſchmelze über die Ufer getreten. 
Den Nutzen der Dflaregitlierung kaun man hierbei deutlich 
erkengen, da die Überſchwemmung ſich in mäßigeren Gren⸗ 
zen als früher hält und die durch ſie verurſachten Schäden 
jetzt kaum nennenswert ſind. 

F Neuenburg (Nowe), 22. Februar. 3000 Zentner 
Zucker in der Weichſel verſunken. Der Dampfer 

„Delphin“, welcher vom Hafen Kurzebrak unweit Neuen⸗ 
burg zwei Kähne mit 1500 Sack Zucker nach Danzig ab⸗ 
ſchlevpen wollte, hatte am Dienstag das Unglück, daß feine. 
Schlepplaſt an eine Buhne geſchleudert wurde, wobei die 

ahrzeuge ſo beſchädigt wurden, daß fie, fofort: 
anken. Die ganze Ladung von 3000 Zentner 
ging verloren. Die Kontrolle durch den Havariekom-⸗ 
miſſar hat ſtattgefunden. Wenn die Verſicherüng auch dafür 
haftet. fo iſt der Schaden immerhin fehr beträchtlich. 

» Schwarzbruch, 22. Februar. Am Sonntag, den 28. Fe 
bruar, findet in Schwarzhruch eine deutſche Wähler⸗ 
verſammlung ſtatt. (Näheres ſ. Inferatenteilt). 

* Tereöpol, 22. Februar. 10000 Zfoty unter⸗ 
ſchlagen haben fol, wie die polniſche Preſſe berichtet, der 
Stationsvorſteher Lew; er wurde verhaftet. . 


———— —— 


— 


Verlangen Sie überall 
Auf der Reiſe. im Hotel, im Restaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutiche Rundſchau. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
In der volniſchen - Rortoffelausfußt werden die Folgen des 
deutſch⸗polniſchen Zollkrieges recht deutlich bemerkbar. Während 


78 720 To. im Werte v0n3 137 000 Goldfr. nach. In den⸗Hahren 
1920 und 1927 iſt dann der Export wieder auf 110 633 To. im Werte 
von 4707 000 Goldfr., bzw. 120598 To. im Werte von 7526 000 
Goldfr. geſtiegen, hinter den früheren Reſultaten aber noch er⸗ 
heblich zurückgeblieben. Wie wichtig der deutſche 


Deutſchland gingen. Auch die Kartoffeln ve 
volniſche Induſtrie hat bedeutende Verluſte erkltten. 
den an Kartoffelflocken im Jahre 1924 26 456 To. im Werte von 


Golodfr., 1926 10 969 To. im Werte von 1267000 Goldfr., 1927 
8995 To im Werte von 1524000 Goldfr. Die Ausfuhr an Kar: 
toffelmehl und Stärke bat zwar mengenmäßig 1926 


1934 höheren Quantums iſt aber nur wenig größer geweſen als 
einerzeit, ein Beweis, 


„15.728 To. im Werte von 5405000 Goldfr., 1925: 14111 To. im 
Werte von 5114000 Goldfr., 1926: 286941 To. im Werte von 
5 985.000 Goldfr. 1927: 11870 To. im Werte von 4 500 000 Goldfr. 


Die Dirſchauer Kohlenexportfirma „zegluga Wiſta, Bakink“ 
ſoll, wie verlautet, in andere Bände übergehen. Sämtliche Be⸗ 
amten, außer dem Direktor und Vizedirektor, haben in voriger 
Woche eine telegraphiſche Kündigung erhalten, welche am 1. April 
fällig iſt. Als erſter Käufer kommt der Staat in Frage. Näheres 
tft bis jetzt noch nicht bekannt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
ent „Monitor Polſti“ für den 23. Februar auf 5,9244 Zloty 
geſe i 


Der Zloty am 22. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57,43 
bis 57.58, bar 57,48—57.62, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 


Newyork: Ueberweſſung 


don: Ueberwelſung 43,45, 1 
J 0 40. Prag: Ueberweiſung 9777/4, 


Budapeſt: bar 64.15—64.40. 
land; Ueberweiſung 210,00. 


Warſchauer Börſe vom 22. Febr. Umſätze. Verkauf 
Belaien 124,14, 124.45 — 123,83, Belgrad — Budapeit —, Bukareſt 
Oslo —. Helſingfors —, Spanien —, Holland 358,80, 359,70 — 
90, Japan —, Kopenpagen 238,85, 23945 — 233,25, London 
43.47¾, 43,58 — 43,37, Newnork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 85,07, 
35.16 — 94.98, Prag 26,44 ¼, 26,48 — 28,38. Riga, Schweiz 171.54. 
171.97 — 171.11. ren —. Wien 125,55, 125,86 — 125,24, Italien 
47,25, 47,37 — 47,18. ee e ne 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger 5 vom 
22, Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen 
London 25.00 Gd. 25,00 Br., Newyor! —.— Gd. —,— Br. 
Berlin —.— Gd. —. — Br. Warſchau 57,45 Gd. 57,62 Br. Noten: 
London —.— Gd. —— Br. Newyorl —, Gd. —,— Br. 
„122,247 Gd. 122.558 Br. Zürich . Gd. . — Br., Polen 57,43 Gd. 
57.58 Br. inn . : 
3 Herliner Deviſenkurſe. 


46.85 47.15. bar gr. 46 80. Zürich: Ueberweiſung Sina, „1035 = 
* 
a . 


In Reichs mart 


35, Budavpeſt 90,80, 
Stodbolm 139’) 
243% Butareſt 3 
Konſtantinovel 2,63. 


„ 1 Pfd. Ster ing 43 248 3. 
100 franz. Franten 34,911 3. 100 Schweizer 9 0 170,768 3 
100 deutiche Mark 211.896 J.., 100 Danziger Gulden 172,754 Zt., 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 124,99 Zl. ES 


Aktienmarkt. 


Pojener Börſe vom 22. Febr. F e ſt ve A 
Sproz. Konverſ.⸗Anleihe 65,50 G. Sproz. Pfan 


D 
8.85 3, do. kl. Scheine 884 3. 


inslide Werte: 
br. der ſtaatl. Agrar⸗ 


Marttgerſte 


noch 1924 ein Export von 271 005 To. im Werte von 11 241 000 Gold⸗ 
frank (das find Goldzloty alter Parität) zu verzeichnen iſt, weist 
die volniſche Außenhandelsſtatiſtik für das Fahr 1925 (in deuen - 
Mitte der Beginn des Zollkrieges fällt) eine Ausfuhr von nur 


A b'ſatz⸗ 
markt für den polniſchen Kartoffelexport iſt (ſeine Wiederbeliefe⸗ 
rung bildet ja auch einen der Hauptvun te der deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen) geht daraus hervor, daß 1923 von 
Polens Geſamtkartoffelausfuhr von 1651493 To. 125667 To, nach 
1 . 
t Es wur⸗ 


Goldfr. exportiert, 1925: 17 256 To. im Werte von 3.047 000 
1 ein gutes 
Reſultat ergeben. Der Wert des um 7898 To. im Vergleich zu 
daß die auf anderen Märkten erzielten 


Preiſe weit hinter den früheren zurückgeblieben find. Die abſo⸗ 
Aluten Zahlen für dieſe Produkte zeigen folgendes Bild: 1924 


— Kauf. 


erlin 


maſt —.—. 


0 Für drahtloſe Auszah- In Reihsmart 
Diskont. 22. Februar 21. Februar 
ite lung in deutſcher Mart gad Brief Ceids Brief 
Yuenos-Yires 1 Be.| 1.790 | 1,734 | 1,790 | 1.794 
25 [Kanne oer 4176 | 4.184 | 4178 | 4,184 
5.48%, Japan.. i en.] 1.963 | 1.967 | 1.963 | 1.967 
— Konſtantin 1 trk. Pfd.] 20.932 | 20.972 | 20.58 | 20,87 
. Kairo. . 1 äg. Ufd.] 2.113 | 2,120 | 2118 | 2.122 
4.5¼ London 1 Pd. Ster. 20.403 | 20.448 | 20.409 443 
4¼ Newyork. . 1 Dollar] 4.1945 | 4.1925 | 4.1845 | 4,1925 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0.503 | 0,505 | 0.503 | v.505 
D., Uruguay 1 Goldpei.| 4.276 | 4,284 | 4.276 | 4.284 
4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 188,36 | 163,70 | 168.36 .| 168.70 
10% Athen 53.574 | 5586 | 5,574 | 5,586 
4,5% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 58,26 | 58,38 | 58.22 | 58,34 
6%,| Dania . 100 Guld.| ‚81.65 | 81.81 | 81.56 | 81.72 
6°, | Heliinafors 100 fi. M.] 10.538 | 10,558 | 10,538 | 10.558 
7%, Italien .. 100 Lira] 22,18 2292 | 2217 | 2221 
7%, | Suaoilavien 100 Din.] 7.358 | 7. 7353 | 7.367 
5°/, | Rovenhagen 100 Kr.] 112,12 11284 | 112.09 | 11291 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] 19,43 | 19,47 | 19.43 |. 19,47 
6°/,| Sslo-Ehrift. 100 Kr.] 111.49 | 111.62 | 111.38 | 111.60 
3.5 % Paris . 100 fre.| 16.453 1827 16.48 | 16.49 
5%, Frag... 100 Kr.] 12401 | 12421 | 12.401 | 12,421 
9.5 ¼ Schweiz .. 100 Fre. 8082 88.88 | 80.56 | 80.67 
10 / Sofia . . . 100 Leva] 3.024 3.030 | 3.032 | 3.038 
5% [Spanien . 100 Peſ.] 7098 | 71.12] 70.89] 71.13 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 11232 | 112,54 | 112,28 | 112,51 
6.5 ¼ Wien.. . . 100 Kr. u ‚09 | 58,93 | 59, 
3% Budapeſt. .. Pengo] 73,1 73.28 | 73.14 73.28 
8% J Warschau. 100 J. 46.85 | 47.05 | 46.68 | 47.15 
Züricher Börſe vom 22. Febr. Amtlich. Warick aufs 30 


arts 20,4 Braq 15,40, Wien 


Jedes zweite Los gewinnt! 


je Bant Polin zahlt heute für; 1 Dollar, gr. Scheine 


bunk 94,0 G. Syroz. Doll.⸗Br. der Pol. Landſch. 93,25 G. Apres. 
Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 51,50 G. 6proz. Rogg.⸗Br. der Pof. 
Landſch. 28,90 B. öproz. Prämien⸗Dollaranleihe 70,00 G. Tendenz: 
behauptet. — Induſtrieaktien: Centr Skör 48,00 G. K. 
Hartwig 43,00 G. Herzfeld⸗Viktorius 48,00 G. Dr. Roman May 


106 G. Wiſla 22,00 B. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, 
B. Angebot, HF = Geſchäft, “ = ohne Umſatz.) 
5 Produttenmarkt. 


Getreide. Kattowitz, 22. Februar. Preiſe für 100 Kg.. 
Weizen für Export 52,50—54,50, für Inland 47,50—48,50, Roggen 
für Export 52,50—54,50, für Inland 43—44, Hafer für Export 45 
bis 47, für Inland 39—40, Gerſte für Export 51—54, für Inland 
4—44; franko Station des Empfängers: Leinkuchen 50-51, Sonnen- 
Neue l 47—48, Weizen⸗ und Roggenkleie 2930,50. Ten⸗ 
enz: feſt. 9 

„mt iche Notierungen der Voſener Getreideborſe vom 
22. Februar. Die Preiſe verſtehen iich für 100 Kilo in Ztotn: 


Meizen 46.00 47.00 [ Wicken 30.00 — 33.00 
Roggen. „ . 39.25—.40.25 Peluſchſen . 30.00-33.00 
Roggenmehl (65°,). 58.50 selbe Luvinen .. 24.00-25.00 
Roggenmehl (70% . 77.00 Blaue Lupinen . 22.50 — 23.50 
Weizenmehl 65% . 66.00 — 70.00 Serradellaa . . 23.50 24.50 


Braugerſte 9.50 41.00 | Klee (weißer). 180.00 280.00 


„ (gelb.) m. Schale 70.00 - 90.00 


„Hafer 2.7 84.75 „ (ge b.) o. „ 150.00 — 180 900 
Weizenkleie „ 26.50 — 27.50 (rote!“ 229.00 310.00 
Roaggenkleie 28.50 27.59 „ (chwed.) . . 290.00 - 350.00 
Rübſen 63.00 — 79.00 Timothyklee 60.00 68.00 
Felderbſen . .. 48.10-53.00 | Rogsenitroh, loſe. 2.22.40 


No ge erbſen . 55.00— 85.00 | Rogaenitroh, gepr. 3.20 3.40 
Viktoriagerbſen . 60.00 82.00 Seu ſoſe 5.00—5 .60 
Geſamttendenz ruhig mit der üblichen Notiz. Roggen Roggen« 
Er 5 Weizenmehl beſtändiger, Weizen felt, . Braugerite und 
aſer ruhig. 5 


Berliner Produktenbericht vom 22. Februar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. onſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 231—234 74,5 Kilogr. Hektolitergewicht. Mär; 262,00, Mat 
273, Ju i 276, Roggen märk. 235-2939 69 Kg. Hektolſtergewicht, 
März 262,50, Mai 268,50, Juli —.—. Gerſte: Sommergerſte 271 
bis 275. Hafer märk. 211-222 März —, Mai —.. Mais loko 
Bertin 222 — 224. Weizenmehl 29,75—34.25. Roggenmehl 3134.25. 
Meizentiere 1,15. Roagenkleie 15.015,40 Raps —.—. ik⸗ 
toriaerbien 47 55. kleine Speiſeerbſen 24 bis 36. Futtererbſen 25 
bis 27. Peluſchken 20—20 50. Ackerbohnen 20.50— 21,50 Wicken 21—23. 
Lupinen. blau 14.00 —14.75, Lupinen, gelb 15.25 — 16.00. Serra⸗ 
della, neue 20 00-23,00. Rapskuchen 19,50 9.60. Lein kuchen 22,40 bis 
22.50. Trockenſchnitzel 12.60 — 12,70. Sonaſchrot 21.40 — 21.90. Kar⸗ 
koffelflocken 23.30— 29.70. 93 . 

Tendenz für Weizen abgeſchwächt, Roggen abgeſchwächt. 

Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozatowfki, 
Thorn, vom 22. rebruar. In den etzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm loko Ab adeſtation: ni, 

Notklee 250900. Weißtlee 200-300, Schwedenklee 300-350, 
Gelbklee 180—195, Gelbklee in Kappen 90—100, Inkarnattlee 150165. 
Wundklee 200—250, Rengras hieſ. Prod. 100-110, Inmotne 50-60. Ser⸗ 
radella ltzt. Ernte 20—23. Sommerwicken 30-32, Winterwicken 70-75, 
Beluichten 30-34, Bittorıaerdien 65—70, Felderbſen 10—45, grüne 
Erbſen —.—, Pferdebohnen 40-41, Gelbieni 50—55, Raps 65-70, 
Rübien -72—75, Gaatlupinen, blaue 20—21, Saatlupinen, gelbe 
21-2, Leinſaat 80-85, Hanf 90 - 100, Blaumohn 10-105, Meiß⸗ 
mohn ie Buchweizen 40-42, Hirie40 42, rumäniſcher Mais 
ov. Luzerne —,-. f 


Materialienmarft. 

Metalle. Warſchau, 22. Februar. Es werden folgende 
Drientierungspreife je Kg. in Zloty notiert: Bauka⸗Zinn in Blöcken 0 
18,75, Hüttenblei 1,25, Hüttenzink 1.42, Zinkblech Fndoen 1,60, 
Antimon g, Hüttenaluminium 5,10, Kupferblech (Grundpreisf 435, 
Meſſingblech 3,60—4,50. 8 

Berliner Metalibörie vom 22. Febr. Preis far. 10% Kudar. 
ın Gold⸗Marl Elektrolytkupfer wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 135,00. Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origimalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Wass oder Drahtbarren 210, do in Malz⸗ oder Draht ⸗ 
barren 99% 214, Reinnickel (98—99 ¼ 250. Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,25 — 79,25. 


Biehmarft. 
Myslowitzer Viehmarkt vom 22. Febr. Amtlicher Markt⸗ 


bericht der Préisnotierungskommiſſion. x 
Es hr aufgetrieben: 21 Ochſen, 73 Bullen, 668 Kühe 


KR 


und Färſen, insgeſamt 762, 1481 Schweine, 38 Kälber, zuſammen 
2281 Tiere. vu 


gering genährte 44—46, 


angebe und gut genährte junge Schafe 54-60.) fleiſchiges 


—.—. 50 53. — Ziegen: ——. s I 
„ Marttverlauf: Für Rinder, Kälber Schafe ziemlich glatt, für 
Schweinen ruhig. N + : 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Bromberg, 23. Februar. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde + 6,43 Meter. 1 N 
n. 23. Februar: ichoſt + 2.20. Warſchau ‚16, 
Plock g 0. a — 408 Fordon ＋ 4.24. Culm + 4.07, Grau⸗ 
denz + 4.25, Kurzebrack + 447.. Pietel +4,48, Dirſchau + 4.22, 
Einlage + 2.86. Schiewenhorſt + 2.70. 2 


| Seltener Glücksmonat Im Jahr! 


Am 8, März g. J. beginnt die glickbringende 30 lage währende 
Ziehung der V, Klasse der 16. Staatslotterie, in der man mit 
Leichtigkeit kolossale Summen gewinnen kann. die in die 100000 
gehen. Der Betrag der 53800 gewonnenen Lose dieser einen Kasse 
Allein bi trägt über 17300000. Zioty, wobei auf ein Los 
650000 Ztoty gewonnen werden können. r 


Der Preis eines, Viertelloses nur 50 Zloty. Doch gewinnen 

kann nur derjenige, der ein Los besitzt. Unbedingt muss jeder 

von uns spieien, denn eine ähnliche Gelegenheit wird uns nicht 

täglich sondern nur zweimal im Jahre geboten, Man zögere also 

‚nicht. Im eigenen Interesse milsste sica en jeder mit einem 1,0s 
der V, Klasse in der S aatlichen Lott>rie-Kollektur 2833 


Edward Chamski, Bydgoszcz 
Pomorska 1, gegenüber dem Hotel „Pod Ortem“ 
versehen. Sämtliche Gewinne zahlen wir sofort aus, Täglien 
2 in Pre N are 3 
An Auswärtige werden die Lose nach vor ser Einzanlung des 
Betrages aul das Scheckkonto P. K. O. Nr. 209007 versandt, 


Ausſchneiden! 3 ollv alo riſi 


Die Zollvaloriſierung. 


Wie wir bereits berichtet haben, tft durch eine Verord- 
nung des Staatöpräfidenten vom 13. Februar 1928 (Dziennik 
Uſtaw Nr. 15, Poſ. 112 vom 14. Februar 1928) die lang er⸗ 
wartete Valoriſation der Zölle verfügt worden. Die Ver⸗ 
ordnung hat folgenden Wortlaut: 

Art. 1. Im Sinne des Art. 18 der Staats verordnung 
vom 5. November 1927 über Anderung des Münzſyſtems 
(Di. Uſt. Nr. 97, Poſ. 855) werden die Sätze des gültigen 
Zolltarifes, die im Sinne der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten (Art. 1) vom 20. Januax 1924 über das Münzſyſtem 
Dz. Uſt. Nr. 37, Poſ. 401) in Zkoty feſtgeſetzt find, in eine 
neue Münzeinheit umvalutiert, die in der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 13. Oktober 1927 über Stabiliſierung 
des Zloty (Di. ft. Nr. 88, Pof. 790) feſtgeſetzt worden iſt, 
nach folgender Skala: 

a) für Waren des Einfuhrtarifs, die in der dieſer Ver⸗ 
ordnung beigefügten Liſte A angeführt find, nach der vollen 
Skala, alſo im Verhältnis 1 zu 1,72. 

b) Für Waren des Einfuhrtarifs, die in der dieſer Ver⸗ 
ordnung beigefügten Liſte B angeführt ſind ſowie für alle 
Waren des Ausfuhrtariis im Verhältnis 1: 1, die Sätze 
dieſer Waren behalten ihre bisherige Höhe, ſind aber in der 
neuen Geldeinheit zu verſtehen. 

e Für den Reit der Waren des Einfuhrtarifs, die in den 
zu dieſer Verordnung beigefügten Liſten nicht angeführt ſind. 
im Verhältnis 1: 1,30. 

Art. 2. Die bei der Umrechnung nach obigen Angaben 
hervorgehenden Endſummen der Zollſätze unter 10 Groſchen 
fallen weg. 

Art. 3. Die Beſtimmungen des Art. 1 dieſer Verord⸗ 
nung etreffen nicht Erhöhungen und Anderungen der Zoll⸗ 
gebühren, die durch nicht rechtmäßige Verzollung entſtanden 
ſind, wenn die erſtmalige Zollbemeſſung vor Inkrafttreten 
dieſer Verordnung erfolgt iſt. 

Art. 4. Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem 
Finanzminiſter übertragen. 

Art. 5. Die Verordnung tritt 30 Tage nach ihrer Ver: 
öffenflihung in Kraft (alſo am 15. März] und gilt für das 
geſamte Zollgebiet der polniſchen Republik. 


Liſte A. 


ſ. Warengattung: 

5 Gemüſe und Hackfrüchte: 1. friſch: a) Kartoffeln: 1. ein⸗ 
geführt in der Zeit vom 15. 2. bis 15. 7. c) Kopfkohl: 
1. eingeführt in der Zeit vom 1. 6. bis 15. 7. 

6 Früchte und Beeren: 1. Apfel, friſch. 2. Früchte und 
Beeren friſch, geſalzen, geweicht, außer den beſonders 
genannten. 4. Apfelſinen und Mandarinen. 6. Wein⸗ 
trauben, friſch. Anmerkung: Weintrauben zum Kel⸗ 
tern — mit Genehmigung des Finanzminiſteriums. 
7. Ananas, friſch. 

7 Abi. 1, 2, 3, 4, 5, 6 und Anmerkung zu Abſ. 7. Ge⸗ 
dörrte und trockene Früchte und Beeren, alles unge⸗ 
zuckert, mit Ausnahme der in Abf. 7 und in der An⸗ 
merkung zu Abi. 6 genannten. 

9 Kapern grüne und ſchwarze Oliven. 

10 Abf. 3. Johannisbrot. 

11 Abf. 1, 2, 3 und Anmerk. Nüſſe. 

13 Abi. 1, 2, 3 und Anmerk. 1 und 2. Paſteten und Zu⸗ 

taten. 8 

14 Pilze. 5 

15 Abi. 1, 2, 3 und Anmerk. 1 und 2. Gewürze. 

24 Abi. 2, 3, 4, 5, 6, 8. Konditorwaren ſowie Erzeugniſſe 
aus Früchten und Beeren mit Ausnahme der in 
Abſ. 1, 7, 9 und 10 genannten. 

27 Arrak. Rum, Kognak, Sliwowitz und andere geiſtige 
gebrannte Getränke; Spiritus (Spiritus Dia), roh 
und gereinigt; Liköre und angeſetzte Schnäpſe aller 
Stärkegrade: 1. Arrak, Rum Kognak, Sliwowitz und 
andere geiſtige gebrannte Getränke. 2. Liköre, ange⸗ 
ſetzte Schnäpſe, Extrakte, Eſſenzen und Fruchtäther mit 
Alkoholbeimiſchung, in Verpackung jeglicher Art — 
einſchl. des Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

2 — Anmerf. 3. Wein aus Weintrauben, Obſt und 

ren. 

35 Käſe: 1. Alle nicht beſonders * — einſchl. des 
Gewichts der unmittelbaren rpackung. 

97 Fiihe und Kaviar: 1. Fiſche, lebend und tot, friſch 
(gefroren). Rogen: a) Forellen, Lachſe, Schollen, 
Steinbutten. Störe, Hauſen, Adlerfiſche, Aale. 2. Sämt⸗ 
liche Fiſche: mariniert, in Ol. in Effia, farciert mit 
Zutaten, Saucen, Gewürzen oder anders zubereitet, 
außer den beſonders genannten. 3. Fiſche: geſalzen, 
g räuchert, getrocknet, außer den beſonders genannten: 
a) geſalzen: 1. die unter Abſ. 1a genannten. b) ge⸗ 
räuchert und getrocknet: 1. die unter Abſ. la genann⸗ 
ten. 5. Kaviar. 

38 Auſtern, Krebſe, Hummern, Krabben, Schnecken u. dgl. 

56 Abſ. 3, 3. 4, 5. Rauchwaren, mit Ausnahme der in 
Ab. 1 genannten. 4 

57 Abſ. 3. Schuhwerk aus Lackleder, Sämtſchleder. Sei- 
denfteff, Brokat, (durchwirkt mit Silber⸗ und Gold⸗ 
fäden, auch mit unechten), aus Krokodil⸗, Schlangen⸗ 
leder u. dgl. oder aus Leder mit eingepreßten Muſtern: 
Schuhwerk aller Art mit Zuſatz von Matertalten und 
Lederarten, die in dieſem Punkt genannt ſind, fertig 
und unfertig. Anmerk. 1: Leder für Schuhwaren, zu⸗ 
geſchnitten oder genäht (Schäfte, Oberteile); b) die zu 
Punkts dieſes Abſ. gehörenden. RR 

57 Abi. da. 1. Lederhandſchuhe aller Art. 2. Täſchner⸗ 
und Galanteriewaren, wie: Täſchchen, Beutel. Geld⸗ 
börſen, Zigarren⸗ und Brieftaſchen, Notizbücher u. dgl. 
‚Anmerf.: zugeſchnittenes Leder (nicht genähtes) für 
— 2 Abſ. 4a — dieſes Abf. b) in Abſ. da 2 

eſes genannten. 9 

62 Abf. 11. Jebenze Pflanzen: c) Lebende Bäume, Sträu⸗ 
cher und Pflanzen mit Blüten oder Knoſpen, mit oder 
ohne Erde, in Verpackungen jeder Art. 

62 Abſ. 18. Blumen Blätter und Erzeugniſſe aus dieſen. 

67 Edelſteine; echte und künſtliche Schmuckſteine. 

76 Abf. 3, 4. 5. 6. Porzellanerzeugniſſe, in den genannten 
Punkten aufgeführt. 

78 Abi. 1. Spiegelglas, Spiegel, Tafelglas in einer 
Stärke von mehr als 5 mm mit Ausnahme der in 
Abf. 7 genennten. 

108 Apj. 9. Salizylſäure. 8 

112 Abf. 16. Sulfoſäuren der unter a) und b) aufgeführ- 

ten Verbindungen, außer den befonders genannten. 

Abf. 17. a) Nitrobenzol, Nitrochlorbenzol, Nitro⸗ 

naphthalin. b) Binitrobenzol, Binitronaphthalin. Bi⸗ 

nitrochlorbenzol, Mono» und Binitrioderivate von To⸗ 
luol und Phenol. c) Diphennlamin, Phenylendie⸗ 
mine, Toluilendiamine, ihre Oxydverbindungen und 

Sulfoderivate ſowie deren Salze. g) Bezidin. 

h) Chlor-, Bichlorbenzol, Chlorparatoluolſulfoſäure. 

k) Aminvoryiulfofäume. 1) Amtnofulfofäure. Abſ. 25. 

a) Nitro- Oxyamino⸗ und Chlorderivate, außer den 

ſonders genannten. Abi. 20. Phenazetin, Eiweiß⸗ 

ſtannin. Methyl⸗, Athyl-. Amyl⸗, Phenyl (Salol)⸗Sali⸗ 
cylat Acetil⸗Salicylſäure, (Aſpirin): Benzyl⸗Ben⸗ 
ſoeſan. Abi. 24. Künſtliche Süßſtoffe, mit höherem 


Süßigteitögehalt als dem des Rohzuckers (Sulphinid, 
dene Salle Sager Eurkoſe, Dulgin u. bel, Ortho. 


Po 
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erung 


5 Warengattung: 
amidoſulfobenzbeſäure u. dgl., zur Herſtellung von 
Sacharin) — alles in Kriſtallen, Pulver und Tabletten. 

113 ar Produkte und getränkte Verband⸗ 


mittel. 

118 Aromatiſche Wäſſer ohne Spiritus (Pfefferminz⸗, 
Orangenblütenwaſſer u. dgl.). 8 

119 Abſ. 1, 2, 3. Kosmetiſche und wohlriechende Mittel 
mit Ausnahme von Abſ. 4. 

120 Abſ. 1. Toilette⸗ und Medizinalſeifen, in flüſſigem 
und feſtem Zuſtande ſowie in Pulver — einſchl. des 
Gewichts der unmittelbaren Verpackung und der inne⸗ 
ren Schachteln (außer den zu Abſ. 215 gehörenden). 

135 ohne Anmerk. Organiſche ſynthetiſche Farbſtoffver⸗ 
bindungen, (Farbſtoffe) und deren Bajen; Leukoverbin⸗ 
dungen, Pigmente, Pigmentlacke; Miſchung von Naph⸗ 
thol mit Nitroſoaminen, Anilide der Naphthobenzoe: 


ſäure. 

148 Abf. 2a, b. Erzeugniſſe aus Gold und Platin uſw. 
Abi 3a, b. Erzeugniſſe aus Silber uſw. 

158 Meſſerſchmiedeerzeugniſſe. 

159 Handwaffen; blanke Waffen, Schußwaffen, pueuma⸗ 
tiſche und automatiſche Waffen; Patronenhülſen, Pa⸗ 
tronen. Zündhütchen und Handwaffenzubehör. 

169 Abſ. 204 ſowie Anmerk. 1, ſoweit fie in Betracht 
kommt für Abſ. 204. Kathodenglühlampen (radio⸗ 
techniſche). y 

169 Abſ. 29a. b. Apparate für Radioſtationen. 

172 Muſikinſtrumente. f 

173 Wagen. 

177/27 Spielkarten. 


195 Abſ. 1. 2, 3, 4. Seidene Gewebe, gewebte Tücher, Fou⸗ 


lards, (außer den in Abs. 196 genannten) Bänder, Bor⸗ 
ten, Tüll, Samt, Plüſch, Chinille mit Ausnahme von 
Müllergaze. » 

196 Seidenfoulards in Stücken und Tüchern nach dem 
Weben bedruckt. 

197 Halbſeidene: gewobte Tücher, Gewebe, Bänder, Bor⸗ 
ten, er und Plüſch; Wachsleinwand und Wachstuch 
aus Seide. \ 


201 Echter und ſogenannter franzöſiſcher Kaſchmir, ſowie 


Gewebe, Tücher und Schärpen nach Kaſchmirart, mit 
wollener Kette und verſchiedenfarbigem Schuß oder 
verſchiedenfarbigem wollenen und ſeidenen Schuß, auch 
mit Beimiſchung von Baumwolle. 

203 Wollene oder halbwollene Teppiche aller Art; wollene 
und halbwollene Stoffe, nach Teppichart hergeſtellt, im 
Gewicht über 1 Klgr. auf 1 qm. 

205 Wirk-, Flecht⸗, Poſamentierſtoffe und ⸗Erzeugniſſe. 

207 Spitzen und Stickereien, nicht zuſammengenäht ſowie 
Gewebe und Tüll, beſtickt (außer den in Abſ. 208 ge⸗ 
nannten). 

209 Abſ. 4. Damen⸗ und Kinder hüte — Mützchen und 
andere — Kopfbedeckungen mit Aufputz von Bändern, 
Spitzen, Federn, Blumen u. dgl. 

211 Regenſchirme, Sonnenſchirme und Stockſchirme: 
1. überzogen mit ſeidenem und halbſeidenem Gewebe. 
2. a) überzogen mit anderen Geweben — mit aufge⸗ 
putztem Überzug. 

212 Knöpfe und Verſchluß e. 

213 Schmuckfedern und künſtliche Blumen. 

214 Glashäckſel und Kügelchen. 

215 Abf. 1, 3, 4, 5, 6a, b, ©, e. Galanterie- und Toilette⸗ 
waren im ganzen oder zerlegt; 3 mit 
Ausnahme der in Abi. 2 und 6d genannten ren. 


Unveränderte Zollſätze behalten folgende Warengattungen: 


Liſte B. 


2 Abſ. = 3, 4. Reis mit Ausnahme des in Abi. 1 ge⸗ 
nannten. 
3 Mehl, Grütze, Malz, polierte Erbſen: 1. Mehl. a) Rog⸗ 


genmehl. 

17 Eicheln, Zichorie und Kaffeeerſatz: 1. Eicheln, getrocknet; 
2. Zichorie, Getreide, Eicheln, gebrannt; 3. anderer 
Kaffeeerſatz in Stücken und Körnern, ohne Kaffee⸗ 
beimſchung. Anmerk.: Die in dieſem Abſ. genannten 
Erzeugniſſe, gemahlen oder pulveriſiert, werden nach 
Abſ. 18, ad 3, verzollt. 

18 Kaffee, 1. roh, in Bohnen; 2. gebrannt, in Bohnen oder 
gemahlen; 3. Kaffeeerſatz, gemahlen und gepreßt — 
einſchl. des Gewichts der unmittelbaren Verpackung. 

19 Kakao in Bohnen oder Kakaoſchalen: 1. Kakao in 
Bohnen; 2. Kakaoſchalen. 

20 Tec: 1. aller Art außer dem in Abſ. 2 und 3 genann⸗ 
ten; a) eingeführt in Verpackungen, die 1 Klgr. und 
weniger Tee enthalten — einſchl. des Gewichts der un⸗ 
mittelbaren Verpackung. b) in anderen Verpackungen: 
2. Matekraut: a) eingeführt in Verpackungen, die 
1 Klgr. und weniger Matekraut enthalten — einſchl. 
des Gewichts der unmittelbaren Verpackung, b) in an⸗ 
N en 3. Ziegeltee: (ſchwarzer und 
grüner). 

22 Zucker: 1. gelber Kriſtallzucker, weißer Kriſtallzucker, 
nicht raffiniertes weißes Zuckermehl; 2. Raffinade in 
Broten, Scheiben, Stangen, Platten, geſpalten, geſägt, 
gepreßt; Raffinadepuder; Kandiszucker; Melis (raffi⸗ 
nierter Kriſtallzucker): Glukoſe; Raffinade⸗Sirup. 

24 9. Mazzes, Pumpernickel und dergl. Spezfalgebäck ohne 


Zucker. 5 

34 Fleiſch, tieriſche Speiſeſette, außer den beſonders ge⸗ 
nannten, Selchwaren und Schinken: 1. Fleiſch, friſch, 
geſalzen und gefroren; 2. Fleiſch, gekocht getrocknet, 
geräuchert, mariniert, gepökelt: a) in luftdichter Vers 
packung — einſchl. des Gewichts der Verpackung, 
b) in nicht luſtdichter Verpackung. 

34 3. Speck, Schmalz: a) Speck, friſch, geſalzen: Schmalz, 
b) Speck, papriziert, geräuchert: 4. Selchwaren, Schmer, 
Seitenſtücke, Schinken; 5. Wild und Geflügel, tot. 

36 Kuh⸗ und Schafbutter. 

37 Fiſche und Kaviar: 4. Heringe: a) friſch, gefroren, 
b) geſalzen. 

39 „ und Viehfutter: 1. Nahrungsmittel: 
a) Eier. 

41 Düngemittel, rohe und zubereitete Knochen: 
3. Knochen mit Schwefelſäure bearbeitet; Dung⸗ 
komvoſt und Poudrette; 4. Knochen, gebrannt; Knochen⸗ 
mehl, Knochenſchrott, Knochenaſche und Knochenkohle; 
5. mineraliſche Superphosphate; 6. künſtliche minera⸗ 
liſche Düngemittel. nicht beſonders genannt; 7. Scheide⸗ 
re 8.Düngerpräpatate und »Bafterien. 

103 Abi. 5. Salpeter (Kalzium⸗Cynamid). 5 

138 Metalliſche und mineraliſche Erze, Schlacken, Erz⸗ 
ſchlamme — im natürlichen oder bereicherten Zuſtande, 
geröſtet, in Stücken, Pulver, Briketts; 1. eiſerne: Erze, 
Schlacken und Schlamme, außer Pyriten und den 
Pyrit⸗Abbränden mit einem Eiſengehalt von 50 Proz. 
und weniger. 

139 Roheiſen in Maſſeln, Stücken und Pulver: 1. Roh⸗ 
elſen aller Art, außer dem beſonders genannten. 

142 Eiſen und Stahl: alt, gegoſſen und geſchmiedet; Frag⸗ 

ment. Bruch, Schmelz. Späne, auch gepreßte Feilſpäne 
und Pulver; alte Träger und Schienen in einer Länge 
von 1 Meter und weniger. 2. Fragment und Gußbruch. 

160 1. Serfen und Sicheln. 

195 5. Müllergaze. 


und Einfuhrverbote. e 


1 


Fortbeſtehen von Einfuhrverboten 
für gewiſſe deutſche Waren. 


Durch eine Verordnung des Miniſterrats vom 10. Fe⸗ 
bruar 1928 (veröffentlicht im Dziennik Uſtaw Nr. 15, Abſ. 213, 
vom 15. Februar 1928) ſind die Einſuhrverbote für Waren 
aus dem Auslande neu geregelt worden. Die Verordnung 
hat folgenden Wortlaut: 

Art. 1. Das Einſuhrverbot in das Zollgebiet des pol⸗ 


niſchen Staates wird für Waren aufgehoben, die in den Ver⸗ 


ordnungen des Miniſterrates vom 17. Juni 1925 (Dz. Uſt. 
Nr. 61, Abſ. 430) und vom 11. Juli 1925 (Dz. Uſt. Nr. 69, 
Abſ. 486) aufgeführt find, wenn dieſe Waren nicht aus, 
Deutſchland ſtammen oder kommen und wenn bei der Zoll⸗ 
abfertigung Herkunftszeugniſſe, verſehen mit dem Konſu⸗ 
latsytſum beigebracht werden. 

Art. 2. Die Einfuhr von Waren in das Zollgebiet des 
polniſchen Staates, die in dem Anhang zu dieſer Verordnung 
angeführt ſind, iſt verboten. 6 

Art. 3. Waren, deren Einfuhr auf Grund dieſer Ver⸗ 
ordnung verboten iſt, können vom Juduſtrie- und Handels⸗ 
miniſterium von dem Einſuhrverbot in einzelnen Fällen 
oder auch in Grenzen gewiſſer Kontingente befreit werden. 

Art. 4. Dieſe Verordnung wird nicht für Waren in An⸗ 
wendung gebracht, die 1. im Geſetz vom 24. Mai 1922 über 
Ratifizierung der deutſch⸗polniſchenstonvention betr. Ober- 
ſchleſien enthalten ſind, die in Genf am 15. Mai 1922 unter⸗ 
zeichnet worden iſt (Dz. Uſt. Nr. 44, Abi. 370.), 2. die in 
Verträgen über den kleinen Grenzverkehr enthalten ſind, 
3. die in Vorſchriften über den bedingten, veredelnden und 
Reparationsumſatz enthalten ſind. 


Art. 5. Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem 


Finanz⸗ und dem Handelsminiſter, jedem in ſeinem Bereich 
übertragen. 

Art. 6. Die Verordnung tritt 30 Tage lebenfalls am 
15. März) nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. i 


J. Warengattung: 1 57 

5 Abſ. 1a, 1. Kartoffeln, friſch, eingeführt in der Zeit 
vom 15. 2. bis 15. 7. 

5 Abf. 10, 1. Kopfkohl, friſch, eingeführt in der Zeit 
vom 1. 6. bis 15. 7. a 

6 Abſ 1. Apfel, friſch, außer den frei oder in in Füſſern 
und Säcken ohne innere Verpackung eingeführten. 

6 Abſ. 2. Früchte und Beeren, friſch, außer den frei 
oder in Fäſſern und Säcken ohne innere Verpackun 
eingeführten. i 

6 Abſ. 4. Apfelſinen und Mandarinen. 

6 Abſ. 6 und Aumerk. Weintrauben, friſch. 

6 Ab}. 7. Ananas, friſch. 

7 Abſ. 1, 2, 3, 4. 5, 6 und Anmerk. zu Abſ. 7. Gedörrte 

und trockene Früchte und Beeren, alles ungezuckert, 
außer den in Abſ. 7 und Anmerk. zu Abſ. 6 aufgeführ⸗ 
ten Waren. 1 

9 Kapern, grüne und ſchwarze Oliven. 

10 Abj. 3. Johannisbrot. k 

11 Nüſſe. 

13 Paſteten und Zutaten. R 

24 Abf. 2, 4 und Anmerk. zu Abi. 24. Bonbons; Konft⸗ 
türen, Obſtpaſteten und Fruchtpaſteten, Pulver und 
und Paſtillen mit Zucker ſowie Paſtillen zur Herſtel⸗ 
lung von geiſtigen gebrannten Getränken, Likören und 
anderen Getränken, Früchte in Likören, Arrak und 
Kognak ſowie getrocknete in Zucker; Schokolade und 
Kakao mit Zucker; Ananaskonſerven, Fruchtſäfte, Moſt, 
mit einem Zuſatz von Alkohol. 5 

27 Abſ. 1, 2. Arrak, Rum, Kognak, Sliwowitz und andere 
geiſtige gebrannte Getränke, Liköre, angeſetzte 
Schnäpſe, Extrakte, Eſſenzen und Fruchtäther mit Al- 
koholbeimiſchung in Verpackung jeglicher Art. 

28 Wein aus Weintrauben, Obſt und Beeren. 

35 Abſ. 1. Feine Käſe in Detail, Holz-, Blei⸗, Blech⸗ und 
ähnlicher Verpackung. . 

37 Abſ. 1a, 2. 3a I, 3b I, 5. Fiſche und Kaviar außer den 
in den Punkten 1b, c, d, 3a II, 4 genannten und außer 
den in Abſ. la aufgeführten Aalen. N 

38 Auftern, Krebſe, Hummern, Krabben, Schnecken und 
dergl., friſch, geſalzen, mariniert, auch in luftdichter 
Verpackung. 5 

56 Abſ. 2, 3, 4. 5, 6, 7, 8. Rauchwaren außer den in Abi. 1 
genannten rohen Pelzwaren. N a 

57 Abſ. 3 und Anmerk. 1b. Schuhwerk aus Lackleder, Sä⸗ 
miſchleder, Seidenſtoff, Brokat (durchwirkt mit Silber⸗ 
und Goldfäden, auch mit unechten), aus Krofodil-, 
Schlangenleder und dergl. oder aus Leder mit einge⸗ 
preßten Muſtern, Schuhwerk aller Art mit Zuſatz von 
Materialien und Lederarten, die in dieſem Punkt ge⸗ 
nannt ſind, fertig und unfertig, Leder für Schuhwaren, 
zugeſchnitten oder genäht (Schäfte, Oberteile), das zu 
Abſ. 3 obiger Poſition gehört. 


5 


62 Abſ. Lie. Lebende Bäume, Sträucher und Pflanzen 


mit Blüten oder Knoſpen, mit oder ohne Erde, in 
Verpackungen jeder Art. 

62 Abſ. 13. Blumen, Blätter und Erzeugniſſe aus dieſen. 

67 Edelſteine, echte und künſtliche Schmuckſteine. 

76 Abi. 3, 4, 5, 6. Porzellanerzeugniſſe, die in obigen 
Punkten enthalten ſind, außer Apothekergefäßen, die 
in Abſ. 3 aufgeführt ſind. a 

78 Abſ. 1, 2, 3. 4, 5, 6. Spiegelglas, Tafelglas in einer 
Stärke von mehr als 5 Millimetern, außer den in 

bſ. 7 genannten. ? 

112 Abſ. 24. Künſtliche Süßſtoffe uſw. 5 

118 Aromatiſche Wäſſer ohne Spiritus. . 

119 Abſ. 1, 2, 3. Kosmetiſche und wohlriechende in obigen 

Punkten genannte Artikel. g 

120 Abſ. 1. Toilette- und Medizinalſeifen, in flüſſigem und 
feſtem Zuſtande, ſowie Pulver. 

148 Abf. 2a, b. Erzeugniſſe aus Gold und Platin, auch 
emailliert, außer den beſonders genannten, Taſchen⸗ 
uhrengehäuſe ohne Steine, Erzeugniſſe aus Gold ode 
Platin mit Edelſteinen und Perlen. 5 

148 Abi. 3a, b. Erzeugniſſe aus Silber, auch emailliert, ver- 
goldet, außer den beſonders genannten, Taſchenuhren⸗ 
gehäuſe ohne Steine, Erzeugniſſe aus Silber, mit 

f Edelſteinen und Perlen. 

172 Abſ. 1a. Flügel. 

172 Abſ. 2. Pianos. 

172 Abſ. 3b. Spieldoſen, Harfen und Grammophone, voll- 
ſtändige und unvollſtändige. 

173 Abſ. 8. Perſonenkraftwagen. 9 5 

173Abſ. 12. Zyklonetts. 

173 Abſ. 13. Motorfahrräder, auch mit Beiwagen, ſowie 
Motorradbeiwagen. ’ 7 

183 Anmerkung 1. Die in dieſer Poſition enthaltenen 
Waren mit fertiger Polſterarbeit, Perſonenkraftwagen 
mit Kutſchenkaroſſerie. 

177 Abſ. 27. Spielkarten. 

187 Abſ. 3. Baumwollgewebe, gebleicht über 15 Quadrat⸗ 
meter auf 1 Kilogramm Gewicht. 

188 Abf. 2. Baumwolleinwand. 

188 Abſ. 3. Baumwollgewebe, merzeriſiert, gefärbt, mehr: 
farbig gewebt und bedruckt über 15 Quadratmeter auf 
1 Kilogramm Gewicht. 


— 


— 


ſoweit der Vorrat reicht, findet Montag, 
den 27. d. Ms, 9), ihr im Meiorats: 28e anne Gill, MM Szumiaen 


ſchäftsſt. d. Zeitg. einſd. int im Walzenriffeln u.a. d. Weich telt d. Ztg. p. Pakosé. Bahnſtation Brenner 


Poſ. Warengattung: Po. Warengattung: } Pos. Warengattung: 


189 Samt, Plüſch und Plüſchbänder aus Baumwolle, auch 207 Spitzen und Stickereien uſw. 211 Abſ. 1. Regenſchirme, Sonnenſchirme und Stodihirme, 
gemuſtert. 208 Gewebe und Tüll, nicht ſchmäler als 70 Zentimeter ꝛc. überzogen mit ſeidenem und halbſeidenem Gewebe. 

193 Gewebe aus Flachs, Hanf und anderen in Punkt 3, 209 Anmerk. 1. Pelze, Pelzkleider und Pelzumhänge, zu⸗ 211 Abſ. 2a. Regenſchirme, Sonnenſchirme u. Stockſchirme, 
Poſ. 179 genannten Faſermaterialien; Tiſchtücher, ſammengenäht, jedoch nicht mit Gewebe überzogen. überzogen mit anderen Geweben, mit aufgeputztem 

Servietten, Handtücher, Taſchentücher und dergl. 209 Anmerk. 2. Kleider und Umhänge mit Pelzfutter. Überzug. 

195 Abſ. 1, 2, 3, 4. Seidene Gewebe, gewebte Tücher, Fou⸗ 209 Anmerk. 3. Kleider mit ſeidenem oder halbſeidenem 212 Abſ. 1 ſowie Anmerk. zu Poſ. 212, ſoweit ſie dieſen 
lards (außer den in Pof. 196 genannten), Bänder, Futter, hergeſtellt aus den in obiger Liſte enthaltenen Punkt betrifft. Knöpfe und Verſchlußknöpfe aus Perl⸗ 
Borten, Tülle, Samt, Plüſch, Chinille Materialien. mutter, Schildpatt, Elfenbein und Bernſtein. 

196 Seidenfonlards in Stücken und Tüchern, nach dem 209 Wäſche, Kleidung und Konfektion, nicht beſonders ge⸗ 213 Schmuckfedern und künſtliche Blumen. 

Weben bedruckt. . nannte, aus Textilmaterialien, fertige und unfertige: 214 Abſ. 2. Erzeugniſſe aus Glashäckſel uſw. 

107 Halbſeid bte Tücher, Gewebe, Bänder, Bort Damenhüte, Mützchen und andere Kopfbedeckungen. 215 Abi. 1, 3, 4, 5, 6a, b, c, e. Galanterie. und Toilette⸗ 
Samt e 8 * — 1 3 Fr ee Allgemeine Bemerkungen zu den Poſitionen 183—209. waren im ganzen oder zerlegt; Kinderſpielzeug mit 
Samt und Plüſch; Wachsleinwand und Wachstuch aus 4. Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettwäſche, Ausnahme der Punkte 2 und 64. Ru 

201 3 Decken, Gardinen, Vorhänge (Stores) und dergl. Die Einfuhr der oben genannten Waren iſt grundſätzlich 

203 2 9 Euer e aus Spinnſtoffen. verboten, jedoch kann das Miniſterium für Induſtrie und 

Wollene Teppiche uſw. . . 5. Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettwäſche, [Handel in beſonderen Fällen und im Rahmen beſtimmter 

20⁵ Abſ. 1a, b, Abſ. 2 und Anmerkung, ſoweit fie für dieſe Decken, Gardinen, Vorhänge (Stores) und dergl.] Kontingente von dieſem Einfuhrverbot befreien. { 
Punkte in Betracht kommt. Wirkſtoffe und ⸗Erzeug⸗ Erzeugniſſe. Demnach iſt alſo, wie bisher, jeweils beim Miniſterium 
niſſe, ſeidene und halbſeidene. 6. Tücher, Servietten, Tiſchtücher, Bettwäſche, [für Induſtrie und Handel durch Vermittelung der bereits 

205 Abi. 5a. Poſamentierwaren. Flechterzeugniſſe, ſeidene Decken, Gardinen, Vorhänge und dergl. Erzeug⸗ bekannten Wirtſchaftsorganiſationen ein Antrag auf Ertei⸗ 
und halbſeidene. niſſe mit Auſputz. lung einer Einfuhrgenehmigung einzureichen, falls Waren, 

206 Abf. 3. Gardinenerzeugniſſe, auf Tüll geſtickt, ohne 210 Abſ. 1a, b 4 und Anmerk. 2. Hüte; Pelzmützen und | die in der Verbotsliſte . ſind, eingeführt werden 
Saum und ohne Aufputz. Mützen mit Pelzbeſatz. ſollen. 


Qualitäts-Piano 


mehrfach prämiiert mit goldenen Medaillen, 


Holzauktion Mühlen⸗Tiſchler 
für Brennholz und Strauch, Girtnerlehrling eren im Meer zum Mäıen-neusg, 


Gefl. Off. mit Angabe ſofort gel uch 
1 1 8 Byslaw. 
Station Tuchola. 


Gaſthauſe in Grutta ſtatt. 
Alleinſteh., ig. Mädchen 


Forſtverwaltung Orle mit Rähtenntnifien w. Suche z. 1. 4.28 enat. Geſucht vom 1. 4. 1928 kaufen Sie nur in der grössten u leistungsfählgsten 
b. Grutta, Kreis Graudenz. Stellg. in befjer. Hauſe. Landwirtsſohn 


ee er als Eleven JIuſtmann e erk B. Sommerfeld 


über 30 Jahre, mit 2 ra 2 
Mintericül, benanz. 1. . a Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 


ucht zum 1. 4, Stellung wirtſch. Angeb. an die von 18-20 Jahren. N ; Grudziadz Danzig, Lemberg, 
als Abteil, Am ebe See Gruta⸗ Piſa Miyn. N Niederlagen Groblowa & Hundegaaae 112 Pilaudeklegs" 17 3 


bet ein. . 998 5 p. 2 poczta Dubielno, 

© Luzerne 8 n ——— 
ee eee — . | Land⸗ „ ringe ge 
Alleinſtehd. Frau A ® wirtſchaften aronie“ „ Am Spurbreite, 


! os 
26 J. alt, lich, fleiß. 
l. Rühensamen at, ek. Nieerslen „nieimalten 19 dun ite aer Sat 
5 ſucht Stellung bei älter. e, 


Infolge frühzeitigen, günstigen Einkaufs 
liefern wir prima blaue 


günitigen Bedinguna 
Ehepaar oder Herrn.|} verkauft 9505 maſchine. 2 m Spurbreite, 
billiger als jede Konkurrenz. Gefl. Ofſert unt. C. 1322 ; A. Barra beide aan gut erhalten, mit allem 
gemusterte Offerten auf Anfrage. a.d. Geihäftsit.d. geitg. ’ ubehör, hat preiswert abzugeben 


EEE, 
r Am Jakobstor 20. 


Grundſtück Föblll⸗ und Eat Karen, 


ern ——— 
von 300 bis 700 Morg., ze. 


Kinderſräulein | ZI, MM 222 VL Danzig, Rittergut Gadecz, pow. Bydgoſzez. 


bustau Dahmer, Danzig ft ge 


"Samengrosshandlung Seeland v. do bet. S9. 5 uu jede Muller mil Greuck 


Gegründet 1891. 2012 u..1283 a.d. Git.d. 3. üben. denn N 57 a 
3 sie weißwie - mit quten Gebäuden Agrar-Sandelsnejelichalt 5. 
sinderfräulein ellen DR Sit ken) anzig9. 425 2068 


5 rennerei⸗ mit gut. Zeugniſſ. ſucht . e er 
e ee, e N lern Alice , Kaufe Jil 


ca. 300 Morgen Rüben» 


Hemiſche Reinigung u. Fachmann vertraut m. und Weizenboden, mit 
n e 8 elektr. Anlage, Flocken⸗ Achtung | ekommd. Für diese erslen kompl. totem u. lebend, ani gebr. krummgeſchäftet, mit 
ee en Apparaten u. ſchriftlich. Jung., nung . 55 IH. 1 7 Inventar iſt zu verkauf.[ Möbel, Uhren, Muſik⸗ Fernrohr, Kal. 11 mm. 
— elz⸗ Arbeiten in Deutich- | Mädchen, 18 Jahre alt, Offert. unt. P. 1236 an Inſtrumente. rot Kal. 20, z. rechts 
ellen. Wilczak, Polniſch. Uebernehme aus guter Familie. die Geſchäftsſt. d. Ztg. Teppiche, Altertümer anlegen u. links zielen. 


e e 


798 Malborska 13. auch die Hofverwaltg. jucht zum 1. April 1928 


a . 2 Nena na a| Geldichränte, Näh⸗ u. ſehr gut im Schuß und 
erat E Ä 

A an Przeworskigorzelany PEN RRRET. g . 5 el. 10-25. ulewo, p. Warlubie, 

| 4 ra ER eee Kübennidchen. N 35 eher Cali Bohnen 925 5855 1 Lolomobiſe Lolomobile pow. Gwiecie. 8 


now. Lubawa. . 282 Age u rar ö . a . / i E. 17 55 2 Danzig, Berk. A komplette weiße 
— lktenntniſſe ſind vo eumar 2 , N 
er Shlofier Gut w rd beueraugt, Uns: und Bertauf von 25 PS., Garrett Smith, Kachelöfen 


f 5 1 Walzenituhl(Kapler), f. halb. Preis. Off. u. 2 
Witwer, evgl. Ende 50, Lucht! Meld. ſind zu richten Grundbeſitz. 2005 1 Sichtanlind 2 Trang. . „Off u. L. 

der m. Motor, Dampf⸗ unter U. 2894 an die N 5 8 chtänlund., Trans 134 4a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
85 e 5 maſch. u. mit all. vork. Geſchſt. diefer Zeitung. Sebelno dat andi milftonsiheiben, 1100 


bis 50 J., zw. Einheirat Reparatur. Beſch. weiß. 


in Grumdit. von 2530| ſucht stellung. Off. u. M.] Tochter 20 J. engl. in 
Morg. evtl. auch in ein 1345 a. d. Geſchſt. d. Ztg. . A . 


Geſch, aber auch allein⸗ 3 
itehd. Dame mit ent⸗ Molkerei⸗ Siellung ab. aa 


e fachmann zwecks Erlernung 


Offerten unter O. 1347 | mit d 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg, Faule en tue Des ſeinen Haus: 


Suche für meine 


BYDSOSZCZ 
Gdanska7 = Tel.1437 


robuſte, ſprungfäh. 2721 200 al verkauf. 
8 U ch Pobnungen 
in beſſer. Hauſe, mögl. 
fort Stell d. 
Witwer ee 150 65 Halls und Aucge. o Pielſch. Selen geſucht. Gefl. Off. unt. 


s Eine Motor Moior- 4—6⸗Zimmer⸗ 
im Zentrum der Stadt 
Näheres dürch Ohne 2. abk. Fg a. geſund. milchreicher N e Tek 2947 dr die Bt b. 3. 


Lolomobile. Wohnung 
N en, „Deutz“, 12 PS., fabr- 
bar. verkauft zum 15. 3. od. 1. 4. 28 
Lorenz. Leszno. h \ Herdbuchherde abzug. 


Flei ter, 3 DSeſucht 
e eee — — ͤ — , Mol- Wohnungen 


Zum 1. 4. 1928 geſucht, Wir ſuchen für ein Gebild. evangl, kinder ⸗ 100 10 wuüchſge ale 4 4 2. Zimmer- u. 3 4 


alt, beſitzt eigenes E 

N 171 au ne ühlenlahmann 8 ee ein evangeliich., junger größeres Gut um 05 lieb., jung. Mädchen als 3. Zimm.⸗Wohn., v. . 10 
dieſ. Wege Betanntſch. Auer ab ek in einem beſſer. Haufe echnungs⸗ 6 m j N Haustachter Läufer⸗ 916 15104 6.8.8. 
ee ee ührer| cee ee ſchweine % ge ere e 
Beli tücht. f. Geſchäft, Pen PT nee beider Landesſprachen Offerte 2859 ſch i 

im Ait, v. 24.42 Jahr. „ J 5. feinen Haus⸗ in Wort und Sch oder Kuhſalterere Fran x "Bielfeidt, pus gefunden tolinur 10 45 1 . 

(a. * mit 1 Kind), od. früh. Balken alts u. Küche. 0 der die Sol Wen nt. 2837 God ziczewo. in größeren Partieen, beſtem Zuftande, verk. Wohnung u. Küche 
woll Off. m. Bhotogr. als Obermüller oder Ohne genenteitige Ber« verwaltg übernimmt.] Tormer zum 1,7, 192g] owiat Tczew. . Gewicht 80-90 Pfund. wegen Anſch uß mii von ordentlichem Ede. 


weiche zurücigel, wird, Werd nen her, ütung. Frdl. Angeb. ee Angeb. mit Preisang. 
unt, €. 2943 an die Ge- yo tiein. Betrieb, Gelb. ind zu richt. u. N. 2764| Wierzeiewice, tüchtigen, verheiratet, Hotellöchin erbeten grogem beider se paar aejucht 9 173 


auf 1 
5]von Blücher, Bitromitt, e karın © gezahlt werd. 


eee in, 17 Jahre alt, oled an g Bolt Ditromwite, oft Stutthor, |NRenovierungs » Rolten 
Geldmarkt Gef f. unt E. 28 us Beflerer Familie FFC Rüchenmänden „ 5 Niederung. werden eritattet. Gefl. 


Gefl. Off. unt. E. 2820 deutſcher Nationalität, Mar: 
wünſcht bei beſſeren ſucht vom 1. März 1928 deutſches Verkaufe billig Offert. unt. B. 11568 an 
and. edited 5. 22 „ geheschaſten den Unverheivateter für Brennereiu, rock fie doe! wild a | DINND teninftrument, lelſernes Stirnrad — 3a. erbet, 


Darlehen | aushalt Nechnungslührer Tren [elbftänd. ane. eee HE Krol. gabw. 40 1 Trieur 
elgeſelle der auch die polnij F 


führen kann und mit] Suche zum 1, oder 5 
Hypothelen 29 Jahre 10 mit Ma⸗ su eslecnen 4 be Eee 8 Ua Bi ae RE 15. März ält, einfache Pianino 1 Nel u Aüaklentene Möbl. Zimmer 
und Baugelder . führt nieagen Sarnowsld, arenen sum 1. $|beicheidweih.Otiginal: Köchin Ea 88. 5 al ermann, 2650 Am Kornmarkt möbl 
egen Sicherheit an auch kleine Reßaratu⸗ Mazowiecka 2... een und Pes zeugniffe erbeten an Majoweit, ee Inn Blomgäet, 1. C8. 4. Bürozu 
lichere Perionen unter ken aus jucht von fo. eugnis« u aurBetöftigung ber Be» zu werd Boclanomo 15 poczta Jabionowo. |verm. Beſichtig vorm. 


günſtig. Bedingungen. fort oder ſpät. Stellg. Abe en un . C. 29310 grodmien: Doſald amten und Handwerk., 1. recht Weiße Kujawska 127,1 Kr. 1.1857 
Are 2 95 50 Agde c Aſene Etellen ee e e m rm Marmorplatte 
2845 ! anden 
re a ER. Sl. engl. f unge Kaulmann Ahe e T) kr Gelegenheite: |. nge Oröte Penſionen 
Teilhaberlin) Unverbeir., ab. älterer ſchaftlich e. 7 einläufe 5 N Pen, 8.2827 
3000 3 8 Meine | Gärtner eamten e ——— Wirtin m guter, Screw abe. ede Geichlt.d. 8 erb, Penſion 
Pianiſtſin vertr. könnte 


röß. Auswahl zu d. 


i geſucht vom 1. März 
gelacht er ene zee Prange. ne mehrjäbe. Brazis Lehrlinge e ae ae eee Planie Eur 


d. G tsit, 5. Zeitg. erfahren in all. Zweig. u. erſtklaſſ. Zeugniſſ. wir 9 4 nur gutem Haufe, 2912 
RT . Tucık,a, ea 1500 Mg. en deb. Anſpr. zu richt. an Eintauſch Herrenzimm. Offerten an Frau 


ungen geſucht. 2 80 6 eich. cb c eee 
" 1.4. 28 dauernde Stell Intenftn betrieben. ‚Su Spiegel. rau Preu ftem Wetzig, für 
telienefuche |HRSERE RE 71 gabe A| rene e en. e Felderer 
a.d. ad eee Wort u. Schr, Zum 1.4.d. Js wird Sudezum.t. tüte pocztachorzuchowo, po. uhr, mehrere Trumeau a Walzen, aut er- Weiberowo, Runet?7. 


Niederungs⸗Wirtſchaft. 0 f i | toben, rifiertoi etten, Stockmann, Olszewia Dans e 1 


m. 2720 5 2911 aichinen, halten, wegen Umbau 
Ser N v = , ‚ler tüßtiger, 15 1a, St ee Pa Korb abzugeben. Iſt noch Buie Penſion 
Stellung als mit Koch- u. Nähtennt⸗ \ : garnitur. Garderoben- einge gage im Betr.|finden Schüler bei 46 
niſſen, zu 200 Morgen] N Ner fg ſchränte, Flurgarde⸗ ag, beſichtiaen Ir. 2 röling. 


Beamter verh. eval., der deutich. 1 


i e b. Przepaltowo Steinſtr.] 
unt. Ehef, Landwirts u. poln. Sprache mächt. eugnisabſchr u. Ge⸗ Mahagoni Mobel. 5 h 
john, evgl., ledi „poln. mit allen ins Fach ſchla⸗ unverheirat., nur mit oe, a erbeten. — Land wiriſchaft Waſchtiſche, Kommod., bow. Sepolno. 5 Min. vom Realgymn. 


mächtig, 6jähr, Praxis, genden Arbell. erfahr., guten eugniſſen der aſelbſt wird ein zu⸗ Kleiderſpinde 45, Der: 
mächtig, 6a Dede ucht, geſtützt auf Er Gemüsebau, Treib⸗ verläſſig., ſauber., evgl. 17 Mrg. i.Murowaniec|titos 4°, Sofas 6ö,Chai- hig 2 Mitpen pnätinnen 
gute Empfehlungen v. Zeugn. 3.1. April d. Is. hausbehandlung und|für Klaſſenherde von Kindermädchen zu verk. Näh. Aust, ert. ſelongues 55, Bettſtelle 
jetzigen Chef. Land⸗ tellung. Gefl. zu Blumenzucht verſteht, ca. 500 Stück geſucht. E. Dams. 125115, Billard 175 verkauft für 15jähr. Lyzeumſchülerin in gutem Haufe 
wirtſchaftliche Schule, erbittet A. Heiſe, zum 1. 4. geſucht. 2974 Angebote an verlangt zu Kindern v. e Okole, der . 9 geſucht. Sieliges = Urea und Ober- Len! 


Buch m. Off. Stawkowo, p. Dita ewo, Conrad, Nown Miyn, Dom. Sosno. 4½ u. 2 Jahren. Off. u.] poczta Ciele powiat Sth., 1., 1242 dlich. 
u. K. 20 . b ll. d. 5. vow. Torch. ass poczta Jlenemer powiat Sepölno; 6,2978 an d. Geſch. d. Z. 1 Bydgoſzcz. 7 Minuten v. Baßnbof. Frau Elsbeth Rauntt, Zoppot. Scäferttr.6. 


Republik Polen. 


Die neue Dienſtkeidung der Diplomaten. 


Warſchau, 19. Februar. In der geſtrigen Miniſterrats⸗ 
ſitzung wurde das Projekt des Außenminiſters über die 
Anderung der Dienſtlleidung der Beamten des diplomati⸗ 
ſchen Dienſtes beſtätigt. Die Farbe dieſer Dienſtkleidung 
ſoll granat mit Goldſchnüren ſein. Zur Unterſcheidung wer⸗ 
den die diplomatiſchen Beamten Hüte mit Federn tragen 
und die Konſularbeamten ſolche ohne Federn. a 


Deutſches Reich. 
Großadmiral von Köſter 7. 


Der frühere Großadmiral Hans von Köſter iſt am 
Dienstag vormittag im Alter von 84 Jahren in ſeiner Woh⸗ 
nung in Kiel geſtorben. 


Der Cavell⸗Film. 
Reitere Proteſte. 


Der „Köln. Zeitg.“ wird aus London geſchrieben: 

Als ein weiterer Beweis dafür, daß die geplante Vor⸗ 
führung des Cavell-Films von allen beſonnenen und ver⸗ 
antwortungsvollen Kreiſen hierzulande verurteilt wird, 
mag die Tatſache gelten, daß alle politiſchen Wochenſchriften, 
welche auf die Angelegenheit eingehen, mit unzweideutigen 
Worten den Standpunkt teilen, dem Chamberlain in 
ſeinem Brief an Wilcox Ausdruck verliehen hat. 

So ſchreibt der Spectator, daß es ſich wohl habe 
entſchuldigen laſſen, wenn das Schickſal der Schweſter Cavell 
Be ausgebeutet worden fei, um den Heereserſatz zu 
fördern, daß aber heute keine Rechtfertigung be⸗ 
ſtehe, ihren Tod zum Gegenſtand einer Volksunterhaltung 
zu machen, auch wenn dieſe recht einträglich ſei. Es gebe 
beſſere Wege, die Schrecken des Krieges zu zeigen, als alte 
Streitfragen und bittere Empfindungen wieder wachzurufen. 
Mit dieſem Film ſei wohl der Tiefſtand des briti- 
ſchen Geſchmacks auf dem Gebiet des Kinos erreicht. 

Im Outlook lieſt man, daß unter allen vernünftigen 
Deuten keine zwei Meinungen über die Ungehörigkeit 
des Films vorhanden fein könnten. Es ſei ſchwer, ſich einen 
Gegenſtand vorzuſtellen. der leichter die Leidenſchaften wecken 
könne, die man für immer begraben zu ſehen wünſchen 
müſſe. Schließlich habe die Schweſter Cavell ihre Hin⸗ 
richtung ſelbſt vorſchuldet, und wenn fie auch auf 
deutſcher Seite ein Mißgriff geweſen ſei, fo ſei das noch 
lange kein Grund, fie zum Verbrechen zu ſtempeln. Was 
würde man wohl in England dazu jagen, wenn die Iren 
dazu übergingen, einen Film herzuſtellen, worin die Grau⸗ 
ſamkeiten der engliſchen Soldaten gegenüber den irifchen 
Nationaliſten vorgeführt würden? Schließlich ſei die deutſche 
Spionin Marta Har! auch erſchoſſen worden aber nie⸗ 
mand denke daran, aus ihr eine Märtyrerin zu machen. 
Auch im New States man wird ausgeführt, daß die 
Cavell, wenn ſie auch ſelber keine Späherei betrieben habe, 
doch den Spähern der Verbündeten behilflich 
geweſen ſei, daß ſie ferner von deutſcher Seite gewarnt 
worden war und daß ſie ein ordnungsmäßiges Gericht er⸗ 
halten habe, gegen deſſen Urteilsſpruch ſie ſelbſt keine Ein⸗ 
wendungen erhoben habe. Sie habe wegen ihres Berufs von 
den Deutſchen größere Bewegungsfreiheit erhalten, als 

üblich geweſen ſei, und ſie habe dieſes Vertrauen im 
Intereſſe ihres Landes mißbraucht. 

Nach einer Reutermeldung aus Newyork beſchränkt 
ſich dort der Einſpruch gegen die Vorführung des Films 
nicht auf die deutſch⸗amerikaniſchen Kreiſe. Auch der frühere 
Berliner Botſchafter James W. Gerard hat erklärt, daß 
die Vorführuna dem öffentlichen Intereſſe zu⸗ 
widerlauien würde, und angedroht, daß ex, wenn nötig, 
die Gerichte anrufen wolle, um die Vorführung zu ver⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nochdrun fämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Aicher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird itrengite Verſchwiegenhett zugeſichert. 


Bromberg, 23. Februar. 
Wettervorausfage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa. 


Bewölkung und etwas erhöhte Tempera⸗ 
turen an. 5 
Ein Fachmann. 


Unläugſt ſuchte in einer hieſigen polniſchen Zeitung ein 
„Fachmann“, Beſitzer einer Bäckerei und Konditorei, einen 
Teilhaber mit 2000 Zloty Kapital. Auf dieſe 
Anzeige meldete ſich auch eine Dame, die einige Tage ſpäter 
eine Einladung in eine Reſtauration in der Bahnhofſtraße 
von dem Inſerenten erhielt. Es war dies ein Herr von 
etwa 30 Jahren, der ih Franeiſzek Rozyeki nannte 
und angab, katholiſcher Geiſtlicher geweſen zu fein und jetzt 
‚eine Bäckerei und Konditorei in Stargard zu beſitzen. Die 
Dame wollte jedoch die Angelegenheit nicht in einem Lokal 
erledigen und lud den Kapitalſuchenden in ihre Wohnung 
ein. 
Der jetzige Bäckermeiſter ſuchte aber nicht nur 
Kapital, ſondern, wie er am nächſten Tage in der Woh⸗ 
nung erklärte, angeblich auch eine Frau. Und um ſich 
in recht gutes Licht bei der Dame zu ſetzen, ſchenkte er ihr 
auch ein geiſtliches Buch. Schließlich war es ſoweit, daß 
5 nach Stargard reiſen wollten, um ſich die Bäckerei an⸗ 
zuſehen. N 

Die Dame mußte (wegen augenblicklicher Verlegenheit!) 
die Billetts kaufen, und zwar bis Laskowitz. (Das ſei 
billiger!) Dort kaufte wieder der Bäckermeiſter Fahrkarten 
bis zu einer kleinen Station vor Stargard, wo er die Dame 
bat, mit ihm ausrufteinen, um noch einige kleine Geſchäfte 
in dem Ort zu erledigen. Man ſtieg alſo aus, um dann mit 
dem näckhſten Zuge weiterzureiſen. Als der Bahnhof leer 
war, riß der „Bäcker“ plötzlich der Dame die Hand⸗ 
taſche aus der Hand und eilte davon. Ehe die Be⸗ 
raubte ſich von dem Schreck erholt hatte, war der Räuber 
in der Dunkelheit verſchwunden. Glücklicherweiſe hatte die 

ame nur 50 Zloty und nicht gleich die 2000 Zloty mit⸗ 
2 ſo daß die Beute des Betrügers nicht ſehr 
oß iſt. 

Was ſeinen Ruf nicht ſchmälern wird, in der Branche: 
„Raub und Betrug“ tatiählid ein Fachmann zu ſein, wie 
er ſich auch in dem Inſerat genannt hatte. 


e e g pf 


$ Eine Arbeitsloſeuverſammlung fand vorgeſtern in der 
Talſtraße ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht war. Nach einer 
längeren Diskuſſion wurde beſchloſſen eine Delegation zum 
Maatſtrat zu entſenden, welche die Forderungen der Ar⸗ 
beitsloſen vorlegen ſoll. 5 0 

Eine Wohnung für 30 Zloty monatlich. Im „Dzlennit 
Budgofti“ ſtand vor einiger Zett eine Anzeige, in der ene 
Dreizimmerwohnung für 30 Zloty monatlich ongeboten 
wurde. Reflektanten brauchten „nur“ 1 Zloty in Briefe 
marken für die Rückantwort einſenden. Da die Wohnungs⸗ 
not noch immer groß und das Angebot fo günſteg war, 
fielen viele Wohnungsſuchende darauf hinein, obgleich fie 


ſich ſagen mußten, daß das Angebot viel zu günſtig war, 


um kein Schwindel zu ſein. Die Polizei ahnte aber ſofort, 
daß hier etwas nicht richtig ſei, ſchritt ein und nahm als den 
„Wohnungslieferanten“ einen Friedrich aus Argenau 
feſt, der zugab, gar keine Wohnung zu beſitzen. 
Die Angebote können von der Kriminalpolizei, Wilhelm⸗ 
ſtraße 21, Zimmer 71. abgeholt werden. 

Der Weltreiſe⸗Schwindel. Diefer Tage erſchien im 
Magiſtrat von Inowroclaw ein älterer Mann in Begleitung 
einer Frau und bat um eine Beſcheinigung darüber, daß ſie 
auf ihrer Reife um die Welt auch Inowroclaw beſucht hätten. 
Da es ſich aber herausſtellte, daß beſagter Herr bereits im 
vergangenen Jahre Inowroeckaw beſucht hatte, damals jedoch 
in Begleitung eines Mannes, und bereits ſeinerzeit eine 
ſolche Beſcheinigung erhalten hatte, wurde ihm diesmal die 
Ausfolgung der Beſcheinigung verweigert. Die Frau, die 
ſich in Begleitung des Mannes befindet, gibt dieſer als ſeine 
Gattin aus. Seitens der Polizei, die ſich der Angelegenheit 
bereits annahm, wird vor dem Paare gewarnt. t 

"In Ein Freiſpruch. Die Ehefrau Anaſtaſia Murach 
von hier, Schubinerſtraße 1, iſt beſchuldigt, durch Fahr⸗ 
läſſigkeit den Tod ihrer zweifährigen Tochter verſchuldet zu 
haben, indem fie das Kind ohne Auſſicht in der Nähe eines 
Waſſergrabens ſpielen ließ. Das Kind fiel in den Graben 
und ertrank. Die Angeklagte ſtellt in Abrede, eine Fahr⸗ 
läſſigkeit begangen zu haben, da ſie damals 
arbeiten beſchäftigt geweſen ſei und das 
aus der Wohnung begeben habe, ohne daß ſie es bemerkte. 
Der Anflagevertreter beantragte, die M. mit einem Monat 
Gefängnis zu beſtrafen, das Gericht konnte aber nur einen 
1 uglücks fall motivieren und ſprach die Angeklagte 

tet, 

§ Wieder auf freiem Fuß. Der Kaufmann Heinrich 
Tonn, Eliſabethſtraße 31, der am Sonnabend abend ſeinen 
Aftermieter, den Elektromonteur Wladyſtaw Strzelezyk 
(nicht Straelecki, wie irrtümlich gemeldet) angeſchoſſen hatte 
und daraufhin von der Polizei verhaftet wurde, wurde uach 
ſeiner Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter wieder 
auf freien Fuß geſetzt, nachdem feſtgeſtellt worden war, daß 
er in der Notwehr gehandelt hat. 


Alle Poſtanſtalten 


im Gebiet der Republik Polen 
nehmen noch Beſtellungen auf die 


„Deutſche Nundſchau“ 


mit der Wochenbeilage „Illustrierte Weltſchau⸗ 
an. Wir bitten unſere Leſer, 
das Blatt ſofort zu beſtellen. 


Abonnementspreis 
für den Monat März. 3,36 zit 
einſchließlich Poſtgebühr. 
m eee eee 


ln. Wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung en 
ſich der Lazarettinſpektor Julian Gorzyufki aus Culm 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Der. Angeklagte war 
Nakeler Niederlaſſung der Bank Ludowy angeſtellt. Dort 
ließ er ſich von einem Vorſtandsmitgliede Betrag von 
einer Millton Mark auszahlen mit der falſchen Angabe, ſeine 
Schweſter habe ein Konto über dieſen Betrag. In Wirklich⸗ 
keit hatte die Schweſter nur 20000 Mark in der Bank ein⸗ 
gezahlt. G. trug dann in alle Bücher die Million als ver⸗ 
ausgabt ein und als die Unregelmäßigkeit aufgedeckt wurde, 
entließ die Bank den Angeklagten. Später ließ ſich G. Un⸗ 


regelmäßigkeiten in einer anderen Stellung zuſchulden kom⸗ 


men. Dort ſtellte er Lieferſcheine für Getreide auf fingierte 
Namen aus, wodurch der Angeklagte ca. 500 Zloty verun⸗ 
treute. Außerdem ſteht G. im Verdacht, den Betrag von 
1000 Zloty als Ausgabe eingetragen und den Betrag ſich 
angeeignet zu haben. 
untreute Geld zurückerſtattete, tat er dies im zweiten Fall 
nicht. Der Augeklagte erklärt folgendes: Er wurde nach 
fünfjähriger Militärdienſtzeit als Verwundeter entlaſſen 
und ſtand faſt mittellos da. Aus dieſer Notlage heraus ver⸗ 
übte er die Veruntreuung in der Bank. In der zweiten 


Stellung hatte er eines Tages höhere Geldbeträge zu kaſſie⸗ 


ren und ſtellte bei der Rückkehr das Fehlen von 400 Zloty 
ſeſt. Um dieſes zu verdecken, fälſchte er die Lieferſcheine und 
will dann ſpäter von ſeinem Gehalt den veruntreuten Be⸗ 
trag erſetzt haben. Zum Schluſſe gibt G. an, von ſeinem Ar⸗ 
beitgeber aus Rache angeklagt worden zu ſein, weil er K. 
wegen Steuerhinterziehungen angezeigt hatte. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte, den Angeklagten unter Berückſichtigung 
ſeiner damaligen Notlage zu vier Monaten Gefängnis, evtl. 
mit Bewährung sfriſt, zu verurteilen. 
teilte G. zu drei Monaten Gefängnis wegen Ver⸗ 
gehens gegen 88 268 und 263 und bewilligte ihm eine Be⸗ 
währungsfriſt. . ! ER 5 

In. Beſtrafte Diebe. Der Arbeiter Henryk Strelau 
aus Joſefinen drang in einer Nacht in den Laden eines dor⸗ 
tigen Händlers ein und verſuchte, einen Diebſtahl auszu⸗ 
führen, wurde aber dabei ertappt. Da der Angeklagte zwei⸗ 
mal vorbeſtraft iſt, beantragte der Staatsanwalt eine Ge⸗ 
fängnisitrafe von ſechs Monaten. Das Gericht verurteilte 
S. zu vier Monaten Gefängnis. — Wegen eines 
Diebſtahls iſt der Arbeiter Viktor Rutkowſki von hier 
angeklagt. Er ſtahl einer hieſigen Frau ein Huhn und ver⸗ 
ſuchte, es auf dem Wochenmarkt zu verkaufen. Der Staats. 
anwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von zwei Monaten: 
das Urteil lautete auf vier Wochen Gefängnis mit 
Bewilligung einer Bewährungsfriſt. N 

$ Die Lürklinfendiebe find ſetzt 
jährigen Max Kujaczynſki und Franz Smolardz, 
Beijerhausitraße 6 und 7 wohnhaft, verhaftet worden. Da 
die jugendlichen Diebe die Klinken nicht verkaufen konnten, 
haben ſie dieſe hinter der Fleiſchkonſervenfabrik verſteckt, 
von wo die Klinken jedoch wieder geſtohlen wurden. Die 
Polizei bittet nun, Perſonen, die die Klinken von dort fort- 
genommen haben, dieſe im 5. Polizeikommiffariat oder 
einem anderen Kommiſſaxiat abzugeben. f 8 
8 Ein Einbruch wurde in die Wohnung des Arbeiters 
Paul Sengebuſch, Kurfürſtenſtraße 30, verübt. Den 
Einbrechern flelen 300 Zloty in die Hände. Bu 

$ Verhaftet wurden ein Dieb, ein Hehler und ein 
Trinter, 5 \ 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Vortrag des Herrn Dr. Hans Sippel Berlin „Menſchen⸗ 
tum und Leibesübungen“ am 28. Februar in Brom⸗ 
berg, Zivilkaſino, am 1. März in Thorn, Deutſches Helm, 2. Mäxz 
in Graudenz, Evang. Gemeindehaus. Veranſtaltet vom Männer: 
turnverein Bromberg, e. B., Turnverein Thorn, e. V., und 
Sportklub Graudenz, e. V. Wir machen darauf aufmerlſam, daß 
die Vereine bemüht geweſen ſind, den Eintrittspreis für den 


mit Haus⸗ 
Kind ſich 


Brieftaſche mit 4700 Zloty und verf 
im Jahre 1923 in der f 


Während G. im erſten Fall das ver⸗ 


Das Gericht verur⸗ 


in den Perſonen der 


Chevrolet- Lastwagen-Sonderverkaufstage 


76.—20. Februar 
7 steuerfrei f. 7000 km Oel u. Benzin gralıs 


dapr steuerfrei 1.1000 Rm Oel u. Benzın . 
Aus meiner Zeugnismappe: 
Ontoni Pilinski, \ 

Größte Mostrichlabrik in Polen 

Ryagoszcz, den jd, Januar pd. 
Frma 1 
€. Stadie-Qutomobife 

RBydsoszcz, ul. Gaaniska 760. 
Hiermit bestälige ich Innen gerne, aaß ich mit dem von 
Ihnen im Juli 1926 gelieferten Cheuroleı-Lastkrafuwagen 
7), To. Ge/ äußerstzufrieden gewesen n Größ. Repara- 


tuen haben sich bis heute. nicht als 2 eruuesen, 
der Reırebssioftwerdrauch i normat, dıe Ceistung bei 


5 der Behandlung eine dauernd gıeichmäßige, so- 
BEE Bei Onschaffung eines weiteren Lastkraltwagens 
wiederum einem Chevroletauto den Vorzug geben würde. 
hockachtungsvotl 
(—) Untoni Pılınski 
2993 Größte Mostrichjabrıik ‚ın Tolen, 


E. Siadie-Automobile, Budgoszcz 


ulica Gdanska 160. — Telefon 1602. 


hochintereſſauten Vortrag jo billig wie möglich zu geſtalten, um 
Erwachſenen, Jugendlichen, Schülern und Schülerinnen die Teils 
nahme zu ermöglichen. Für Erwachſene beträgt der Eintritts⸗ 
preis 1,— Zloty, für Schüler und Schülerinnen 0,30 Gr. Vor⸗ 
verkauf in Bromberg bei O. Wernicke, Buchhandlung, Dwor⸗ 
cowa 3, und für Graudenz bei A. Kriedte, Buchhandlung, ul. 
Mickiewieza ſonſt an den Abendfanen. (2851 
Liedertafel. Heute, Donnerstag, den 23. d. M., S/ Uhr, Geſangs⸗ 
ſtunde. (3007 
* * 45 
es Mrotſchen (Mroeza), 22. Februar, 
die deutſche Schule. . j 
ſchule wurde im November vorigen Jahres infolge geringer 
Kinderzahl geſchloſſen, gleichzeitig auch die Privatſchule des 
Pfarrers Steinke. Die Kinder der Volksſchule wurden 
der polniſchen Schule zugeführt. Nachdem mit vieler Mühe 
Mitte Januar eine neue deutſche private Volksſchule im Bet⸗ 
hauſe eröffnet werden konnte, wurde dieſe unverhofft am 
14. Februar wieder verboten. Alle Kinder müſſen nun die 
polniſche Schule beſuchen. Kinder, die dies vorher nicht ge⸗ 
n ſind pro Tag mit 1 Zloty Schulſtrafe belegt 
worden. j 0 
* Storhneit, 21. Februar. Ein eigenartiger 2 
fall hat ſich am Freitag auf dem Jagdgelände Ziemiß 
ser gr Dort befindet jid) ein See von ungefähr 50 
orgen Größe, der durch das Tauwetter der letzten Tage 
faſt aufgetaut und nur noch mit einer ſchwachen Eisdecke 
bedeckt war. In dem See ſind fünf Rehe ertrunken, 
und zwar ein Bock und vier trächtige Ricken. Der Tod der 
Tiere wird darauf zurückgeführt, daß ſie durch einen Hund 
gejagt wurden, vor Angft auf das Eis gelaufen und ſchließ⸗ 
lich eingebrochen find. 2 Su 8 
i & Juin, 22. Februar. liberfall. Der Fellhändler 
Katmierz Kazmierowfſki wurde, als er auf der Chauſſee 
Olebowo—Sarbinowo in Begleitung eines Arbeiters fuhr, 
plötzlich von vier Räubern umringt. Unter Be 
drohung mit dem Revolver entriſſen die Räuber dem K. die 
anden in der Richtung 


iur 


Kampf gegen 


Glembowo. 1 


Brieflaften der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 


FF 


Einſenders verſehen fein: anonome Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 


beiltenen Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
ö anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


E. N. 100. Die Zinſen von 1920 an bis 31. 12. 24 werden dem 
Kapital zugerechnet und dann mit 15 Prozent aufgewertet. Das 
ergibt in Ihrem Falle zunächſt an Kapital und Zinſen bis Ende 
1924 4629,60 Zloty, und auf 15 Prozent reduziert 694,44 Zloty. 
Von dieſer letzteren Summe ſind noch 5 Prozent für die letzten 
a Jahre (bis Ende 1927) zu zahlen — 104,16 Zloty. Zuſammen 
alſo 798,60 Zloty. Daß der Gläubiger in Deutſchland lebt, iſt ohne 
Bedeutung. Wie die Zinſen behandelt werden, iſt ſchon vorſtehend 
gefagt. Nur die Zinſen, die ſchon bei Erlaß der Anſwertungsver⸗ 


nung zum Kapital als bezahlt betrachtet werden. Der jetzige Zloty 
iſt ja natürlich nicht derſelbe, wie derjenige der Aufwertungsver⸗ 
ordnung, aber nach der Rechtſprechung hat der Glänbiger nur den 
jetzigen Zloty zu beanſpruchen. re 
5 „Maiglöckchen.“ 1. Sie können es verſchreiben laſſen oder 
teſtamentariſch vermachen, aber ob es zum Ziele führen wird, iſt 
unſicher. 2. Das gemeinſchaftliche Teſtament können Sie oder Ihre 
Frau niederſchreiben — das macht keinen Unterſchied; der andere 
ſchließt ſich dann an. ! 

„Herba.“ Für Sie kommt allein in Frage die Krankenkaſſe des 
Kreiſes Wirſitz. Eine freiwillige Berſicherung iſt zuläſſig, wenn 
Sie das 45. Lebensjahr nicht überſchritten haben. Sie müſſen ein 
Geſundheitsatteſt von einem Arzte vorlegen, den Ihnen die Kaſſe 
zu dem Zwecke bezeichnet. Den Wochenbeitrag erfahren Sie am 
beiten von der Kaſſe ſelbſt, da die einzelnen Kaſſen beſondere Negles 
ments haben. 

Elvira. 1. Da bleibt nichts übrig, als daß Sie Ihrer Nichte 
die Hypothek teſtamentariſch vermachen. So behalten Sie das Ver⸗ 
fügungsrecht darüber, und nach Ihrem Tode tritt die Nichte in 
Ihre Rechte. 2. Die Schatzanweiſungen alten Beſitzes mußten 
gleichzeitig mit den anderen angemeldet werden. Ausgenommen 
waren die un verzinslichen Schatzanweiſungen, aus denen Anſprüche 
überhaupt nicht hergeleitet werden können. 


Radfahrer. Wir haben im Stempelſtenergeſetz keinen Anhalt 
dafür finden können, daß Fahrradkarten einer Stempelſteuer 
unterliegen. 


J. S. 100. Sie müſſen uns mitteilen in welchem Monat 1920 
Sie die 7000 Mark zurückerhalten haben; erſt dann können wir 
Ihnen jagen, was Sie noch zu fordern haben. 

PH. Für die alten deutſchen Banknoten wird nichts 


gezahlt. 
ze Kowalewo. Wir halten eine Aufwertung von etwa 


25 Prozent = 363,00 Zloty für wahrſcheinlich. Der von Ihnen 
er iſt u. 


E. ohne Bedeutung. \ 
Die Steuer ift fährlich zu entrichten und 


beträgt in Ahrem Falle 20 Zloty, mit dem geſetzlichen zehnprozen⸗ 


tigen Zuſchlag alſo 22 Zloty. 
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TI” Unjere geehrten Leſer werden gebeten, 


Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundschau“ beziehen zu wollen. 


— 


Die Mrotſchener deutſche Volks⸗ 


ordnung (1924) verjährt waren, find verjährt, da ſie durch Jurech⸗ 


bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten. 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 


Die Verlobung unserer 


ältesten Tochter Erna mit Erna Wiesner 


Herrn Otto Kudezinski be- a 
ehren wir uns anzuzeigen. Otto Audezinski 
Hugo Wiesner Verlobte 


und Frau. 
Topölno. . Topolno Februar 1928 Cranz 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndor fer frühe gelbe 
Viktoriaerkse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Meines Kolken - ommerweizen, 


1352 


—— — äüii.' 
— K mä ö D.-L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G. 
rabdenk ler 1358 H otheken Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an erster 
zu bedeutend herabgesetzten Preiser, ermögliche Ale Oz Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. 


ich einem jeden, welcher bis zum 20. März 
bestellt. Eigene u. saubere Ausführung nur bei sogulient mit 


E 
F. Raczkowski, Jagiellohska 2.|im in- und Auslande 


— St. Banaszak, 
Landwirte! Rechtsbeistand, 


Ia Manchester 


ulica N ee 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
für Anzüge, Wagenbezüge Langjährlge Praxis. 
in großer Auswahl billigst 2943 rr: 
Schneiderin. 
Alfred Nübschmann 77 — im ee 
endern u. Ausbeflern, 
Bydgoszcz, Mostowa 6. empf. ſich in u, au „dem 1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 
Hauſe Diuga 60, II. lagerfeste, anspruchslose, er ragreiche Gerste von vorzüglicher Brauaualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaff. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


einn Kimpaus roter Schlansiedier Sommerweizen 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung. 


Original Neils Frankengerste 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten Aus- 


stellung die meisten und höchsten Preise. 


Original Reines Mannagerste 


L. G.-Hochzucht, pi“ heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 2289 


Aromenaden- 


Provinz: 5 Kunst-Anstalt 


E die . der Wir erledigen in Warſchau billig ſämt iche F. Basche, Bydgoszcz-Okole. 
Auſträge bei Anerkannt gute Arbeiten. 2904 


Gerichten. Staatz und Kommunalbehüörden, Spezialist fur Kinder- Aufnahmen. 
Finanzinſtitutionen uſw. Sniormationen,| de ee 


Fingerzeige in allen munen iten, | P 1 
In dn buen, aber, Elf: Aasbellaufl. 


Warszawa, Nowy Swiat 28-16. 2140 räumen. daher verkaufen 


A. Hensel, 


Dworcowa 97. 


Bratwurstglöckel 2 


E Echtes Pilsner 


Faſt umſonſt: 


7 Lager Mm ss Urquell aum Sonntag, den 26. Februar, ane Gier e früher J lest 0,99 
Mi lena Das Feinste aller Bierel % fndet in der e mu Fordon die 119 e fü ewe. 325 „ 1.9 
1 j 1 Vorführung des Films e ehuiel, ei ab 175 " 7 
A * A, Twardowsk In u Damenteräimpfe, ent. 595 , 3.9 
. 5 Eprechende Hände Damenbandfäuhe, Glaess 0 45 
.. W 9 geſtrickt „ 9.50 5.95 
393 ſtatt. — Eintritt frei. Damen-Hemdhoien, farbig, 14.50 „ 7.95 
von 25 pls 380 Liter Rutzen, Pfarrer. Damen⸗Nachthemd., Hohl. 14.50 „ 7.95 
e e n Heute 1650 Pantoffel, Jabeihaft billig: 25 jetzt 2.95 
e . 
Schärfste Entrahmung Donnerstag nachm Pan 5 gemuftet m 650 „5 
melha 0 { „ 6.95 
Ruhiger Gang Wiblerberſummlun ll. Friſche Blut: en gg 1. e 5 2 9.50 „ 6.95 3 
Bequeme Zahlungs bedingungen dan ube, Ia Leder n. 18.50 |» „0.25 


betr. ® 
etr. Borwahlverfammlungen findet am mit guter Suppe. Samen une haare 7 fe 7 1820 


Sonntag, dem 26. Februar, nachm. 5½ Uhr e. ue Buer damenfäube, dad „350 „19.80 


errenſchuhe, Handarbeit „ 25.ä— „ 19.50 


in Neuſtadt (Weſherowo) bei Brulicaphili „ Büfett F 
N t d 27. 55 5 ei ch itt 3 Uh 8 Ser, Sihue Mesrnne, Bulle vun zerluftpreife: 50 jetzt 16. — 

ontag, dem ebruar, nachmittags 3 Uhr sr. |damentieider, Dopeline „ 8 „ 16 
Restaur. enen e ti. © 3= > 39 


Saat Mafer 0 otoffe 0 18 im Pusig (Bu bei Bob 18 en PO. n e, A 7 ai 


Auf Grund des $ 1 des Geſ. vom 5. Auguft 1922 Leber- u. Hrützwurſt 5 — — * S 


tehrüder kanne | zo 


Bydgoszez 
Sw. Tröjey 14b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


eine Vorwahlverſammlung Brot 
zu 90 Gr. mit Bier Ha tel, Winterſtoffe, 68.— 38.50 
Saat Gers te ſtatt, auf der die Kandidaten der Lifte 18. Graebe od. Kaffee 1,10 3. Aug Sante reine Wo le. N en „48.50 
und Pankratz ſprechen werden. erleiene Küche. Damenmäntel, Rips e 


PERL 5 ts, Mäntel 


Saat Erbsen 


N Damenmäntel, Pelzbeſatz „ 118.— 38.— 
sowie.ander.Sämereienofferiort illigst eg ger REES ER IRA nut damenmäntel, Atinmer > 118 65 — 
il NE NO ap ee bite s 5 it bei 4 f Bea Kade 0 1238.— Fr 98.— 

el. 27. niewkowo Tel. 27. 0 0 re ter, A t D t Dt, . I 5 Damenmänte odelle 198.— „ 138.— 
ö 5 ö 35/41 98/34” 21727 
Pomtononma riet Achtung Deutſche Wähler DDR | | Ne a 
SESAMEN .ı- re Heise] e nasmitiags gepianten Kinderftiefel, Ramelhaar 2% 21 18,20. 
is be; Lerkauf im I. ‚Stock; |deutihen Wählerverſammlungen in Goblershanten, Gr. Leiſtenau 595 49 395 


. . ĩ ĩ ̃ ̃ oe an, Mens ms ER 
Reiche Answahlin Obstbäumen . . e Goßlershaufen, Sutel Paul, mais 1.30 Ih ENDE Me eee Doro sg mn nee 
Ziersträuchern und Rosen Bumpernidel Gr. Leiſtenau, Gasthaus Winkler, nachm. 4.45 Uhrſs tan. d. S. Bene 8 

bee Leſſen, Hotel ezoltter, abends 6.30 Uhr, an B ur Mertedes, Mon 2. 


Preisverzeichnis umsonst. len prima 1 7 Neuheit! Neuheit! 
ellen x 
Thomas Treuen, Grudziadz ee | Zum 1. Male 


eee eee eee Geaudenz: der Mt 


Preise von 0,80 z 


Radtke’s 0 spezial Schrotbrot Mä lerver ammlun en Drama, ir 4 Akten 
Lupine- und Kartoffel-Schnelldämpfer in Geihmad g iel ge Auf Bäh 8 1 des erf vom 5. Auguſt 1922 1 yon, Jules Rome, 


kauft. Lieferung durch verjammlungen werden folgende Wählerverſammin v. Hans 8 
ngen stattfinden: eilt. 
unſere Läden, Nieder ⸗ 2 kae 3 —5 BR Ren Freier Karten-⸗Verkauf 


„Kujawien““ | 8 weißen Mich; Dienstag, den 28. Februar i 


verkaufswagen. Buchhandlung, Freitag 


in Größen von {bis 8 cu. e I er Saraltamkt- nahm. 2Uht Dt. Weſtfalen, Kr. Schwetz, Balthausseh| car n der Sea 


14202 sofort lieferbar “Telefon 25 :1%%: Redner: v. Maercker, Nohlau, ehem. Seimabg. Moritz kaſſe. 


mahnen I. Madttke ue, un. Auhr Obergruppe, Kr. Schwetz, Gaſthaus em Sonntag, en 


Redner: dieſelben. 
Poznanska 72/74 Tel. 6 


Deutſcher Wahlausſchuß Graudenz. „ grender⸗orttelung 


zu ermäßigt. Preiſen 


2 


Sie reinigt 5 
Ihre Schuhe, gibt ihnen 
schnell und mühelos 
einen intensiven, 
bleibenden Hochglanz, 
mac sie absolut 


Empf.alle Sorten 


Yürme. 


Schulz, . x 
Fe eee, 2 8. % Wählerverſammlungen. d hab meinser e eee 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Vorwahl» in Heldelberg 
. mittwoch 1 Wählerverſammlungen stattfinden: verloren! 
Mrchl, Ruchrichten. Pe eee aa Glaler! Gartner! ee eee e ene | sm 8% m 
3 je ne zentrifuge, 1 Geldſchr., Den beſten u. litt nachm. 1. 0 Uhr dembo witz, Kr. Culm, de, Seal, „Tupper zu ermäßigt. Preiſen 
abend, moren 7½ Uhr and. eee F enfterf itt Redner: ehem. Seimabg. Moritz, Shmidt—Graudenz de er doppelte 
rühgottesdienſt. Vorm. verſteigern. e 1353 nachm. 3, 30 Uhr Fr edrichsbruch, Kr. Culm gun Aüme Moritz. 


wird billig angefertigt. Am Sonnabend, d. 25. 2 
5% Dworcowa 6,1 Tr. 1928, werde ich vorm 


. ange lebensdauer 
be ng IE Podwale 20 (Sch: ! Achtung! ; 


Sagen Sie selbst; 
Was verlangen Sie mehr? 


½ Uhr Hauptgottesdienſt. Maks Cichon, er 
Nachm. 4 und 6 Uhr. - Inator und Taxator, Chem. Fabr. „Delta“ Redner: dieſelben. 2979 Eintrittstarten 
283? 

Deutſcher Wahlausſchuß Thorn. wis üblich. = 


eg morgens 7½, Choeimska 11. vdgofzcz. 
nachm. 5¼ Uhr. Tel. 1030 und 936. ulica Gdanska 71. Die Leltune. 


3 Heute, Donnerstag, Premiere! 
Kino Kristal Der grösste Trumpf der Filmkunst! 
Beginn Wochentags 6.45, er Ein Film, den man nie vergessen wird! 
= Sonntags ab 3.20 : Das reizendste, sonnigste Lustspiel! . nes ugangegr bezaubernde Ly a 


— 


— — — — — — —ü— ů 
D 9 8 tanz endeWi en in For nr Die ae Ben Lyon Albert Paulig Wir bitt. ee Publikum Bei programm! 
achende, ewig behende, ewig jung, möglichst die orstellung Ganz. 14 Akte! 
von erstaunlichem Temperament Alfred Abel, Julius v. Szöreghy zu besuchen 2 W. Vermeidung Deutsche 
ara Julius Falkenstein, Eugen Burg eines Andranges zur Letzten. Beschreibungl 


